


Editorial 

L iebe Trachten Ieute, ( hers Amis du costu me, 
Immer wieder höre ich ll m · arrive tres souvent 

die Anregung zur Diskussion d'entendre un brin de discus-
unserer Werte. Seien wir ehr- sion sur nos valeurs. Soyons 
lieh, wollen wir diese über- francs, voulons-nous vrai-
haupt führen. Warum haben ment en parler? Pourquoi 
wir Mühe, unsere Gedanken avons-nous de I a  peine ä f'or-
und Gefühle rund um das muler nos pensees et Senti-
Trachtenwesen in Worte zu ments concernanl !es ces-
fassen? Liegt es vielleicht tumes? Cela tient-il au fait 
daran, dass wir gar nicht de ne pas savoir pourquoi 
wissen, warum wir eine Johannes Schmid-Kunz nous avons un costume? Ou 
Tracht haben? Oder fürchten Redaktor/Redacteur craignons-nous d'avouer que 
wir uns, zuzugeben, dass die Tracht, so pour bon nombre d'entre nous le cos-
wie wir sie tragen, für viele eine Uniform tume, tel que nous le portons. esl un 
ist - allein ein äusserliches Zeichen der uniforme, soit un signe exterieur de 
Zugehörigkeit zu einer bestimmten notre appartenance a un groupe, sem-
Gruppe wie bei einem Sportverein oder blable a une societe de sport ou a une 
einer ßlaskapelle? fanfare? 
Wenn ich nicht weiss, wie mein Gegen- Ne sachant pas ce que pense vraiment 
über wirklich denkt, können wir auch mon interlocuteur il ne m'est pas possi-
nicht verschiedener Meinung sein; Dis- ble d'etre d'un avis different;- Ia <.liscus-
kussion geschlossen - Übergang zur Ta- sion est terminee, passons a l'ordre du 
gesordnung. Bangen wir also nicht ein jour. Ne craignons-nous pas un peu pour 
wenig um unsere ••geistige Einigkeit» nolre «uniformite de pensee>> et evitons-
und verzögern deshalb das Gespräch? nous pas, pour cette raison, le dialogue? 
Angst ist auch hier ein schlechter Rat- La peur ici aussi est mauvaise Conseil-
geber; ein ehrliches Erörtern der gemein- lere; un debal sincere sm !es valeurs 
samen Werte sichert das Überleben eines communes assure Ia smvie d'une asso-
Vereins; das Wissen um eine einheitliche ciation; Ia connaissance d'une idee de 
Minimahneinung ist die solide Basis für base uniforme est le pilier d'un avenir 
eine positive Zukunft. Das Aussperren von positif. Exclure certains themes- quelles 
Themen- aus was für Gründen auch im- qu'en soit les raisons - mene a une des­
mer - führt zu einer Orientierungslosig­
keit, die in erster Linie den Entschei­
dungsträgern die Arbeit erschwert 
Jugendarbeit, Mitgliederwerbung, zu­
kunftsorienliertes Wirken, Leitbild -
wie wollen wir alle diese Aufgaben lösen, 
ohne uns selber klar zu sein, welche Werte 
wir mit unserer Arbeit und der Tracht ver­
binden? Die Diskussion wird gegebenen­
falls zeigen, dass die Wertvorstellungen 
sehr weit auseinander liegen. Prüfen wir 
also vor dem grossen (<Coming Out», 
wie wir mit dem Ergebnis umzugehen ge­
denken. 

}J· o • .._ .. � fuUt �j-� 
Herzlich Ihr Johannes Schmid-Kunz 

orientation qui avant tout compliquc Ia 
tache a ceux qui doivent prendre des de­
cisions. 
Travailler avec !es jeunes, recruter de 
nouveaux membres, orienter 1' action 
vers l'avenir, forger une image de mar­
que - comment voulons-nous resoudrc 
ces taches sans savoir quelles sont les va­
leurs reliant travail et costume? Le cas 
echeant Ia discussion montrera que les 
idees de valeur peuvent etre tres diffe­
rentes. Examinons donc avanl le grand 
«Coming Out)), comment agir selon le 
resul tat. 

De tout creu r 
votre johannes Schmid-Kunz 
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Vorschau/Sammaire 3/95 

Flachsanbau und Trach­
tenschneiderei 
Die Anbauschlacht in den Kriegsjah­
ren förderte den Flachs und indirekt, 
rnit grosser Unterstützung der Land­
frauen, die Verbreitu11g des Trachten­
schoeiderns. «Tracht und Brauch» 
widmet diesem wichtigen Kapitel in 
der Entstehung der heutigen Trach­
tenlandschaft den Hauptbei trag. 

Culture du lin et confec­
tion de costumes 
La Iutte agricoles, durant la  guerre, a 
favorise Ia culture du lin et par Ia 
meme, de maniere indirecte, Ia con­
feclion des costumes grandement sou­
Lenue par les paysannes. <<Costurnes et 
coutumes>> consacre son article prin­
cipal a cet important chapitre qui a 
contribue a Ia creation de nos cos­
tumes actuels. 

Bacchus zu Ehren 
Mit dem Herbst kommt die Zeit der 
Weinlese, die Zeit der reifen Trauben 
und des edlen Rebensaftes. Das näch­
ste <<Tracht und Brauch» erzählt vom 
farbenfrohen und wohlriechenden 
Herbstfest 

Bacchus a l'honneur 
Avec l 'automne vient Ia vendange, le 
temps du raisin dore et le bon jus de 
Ia treille. Une celebration automnale 
faite de parfums et de couleurs, sera 
relatee dans le prochain <<Costumes et 
coutumes». 

«Tracht und Brauch)) 3/95 
Redaktionsschluss: 
7. Juli 1995 
Erscheinungsdatum: 
Ende August 1995 

«Costumes et coutumes)) 3/95 
Dernier delai de redaction: 
7 juillet 1995 
Date de parution: 
Fin d'aout 1995 



Bauernhaus • Ferme traditionnette 

Das Bauernhaus 
im Berner Oberland 

Die Gegend stellt bezüglich landwirt­
schaftlicher Nutzung und Bauernhäuser 
ein recht einheitliches Gebiet, allerdings 
mit kräftigen regionalen Schattierungen, 
dar. Seit Jahrhunderten herrscht hier die 
exportorientierte Milch- und Viehwirt­
schaft vor. Die östlichen Täler. also die 

hasli, beliefern die grossen norditalieni­
schen Märkte, die westlichen Talschaften 
Frutigen, Simmental und Saanen setzen 
ihre Ware in Genf, Lyon, in Freiburg und 
Bern ab. Erst spät im 19. Jahrhundert be­
ginnt sich der Tourismus als bestimmen­
de wirtschaftliebe Grösse zu etablieren. 

M it Berner Oberland bezeichnet 
man heute die Täler, Alpen und 

Hochgebirge zwischen Grimsel, Susten 
und Brünig im Osten und dem Saanen­
land im Westen. Die Region ist im Süden 
durch den Alpenkamm begrenzt und 
greift im Norden mit dem Amtsbezirk 
Thun weit ins höhere Mittelland hinatls. Gegenden von I n terlaken und das Ober- Diese frühe marktwirtschaftliche Aus-

richtung führte, wenigstens in den 
Haupttälern, zu einem beträchtlichen 
Reichtum, der bestimmt zur wesent­
lichen Ausprägung der für das Berner 
Oberland so charakteristischen be­
schnitzten und bemalten Fassaden 
beitrug. 
Zum traditionellen, freistehenden 
Bauernhaus im Tal gehören neben der 
Hauptscheune noch mehrere kleinere 
Scheunen, Heu- und Streuehütten auf 
verschiedenen Grundstücken, weiter 

� Ofenhäuser oder freistehende Öfen ] (Feldöfen), vereinzelt auch Speicher. Auf 
� den Vorsassen und den Sölnmerungs­
"§ 
,a alpen stehen Weidgebäude mit kleinen ::;; _g Wohnteilen und grossen Ställen, auf den 
� Alpen kommen die teilweise sehr alten 
� Alp-Käsespeicher hinzu. Besonders im 
.:! Frutigland werden Haus und Scheune 

L ______ _,_,...oic:i....,_.-:_=::��:':��������=�: • ! seitlich aneinandergebaut, so entsteht 
J:! ein längsgeteiltes Mehrzweckl1aus. Dieser 

Meiringen, lsenbolgen. Prächtiges Bauernhaus, erbaut 1598 von Zimmermei­
ster Hans lulmi. Der Stubenanbau rechts· wurde 1775 angefügt. Das Haus 
zeichnet sich durch kräftige Vorkrage und Konsolen und durch die damals sehr 
modernen Würfel- und Rautenfriese aus. Beispiel eines reichen Hauses aus der 
Zeit zwischen 1590 und 1670 im Oberhasli und in der Gegend von lnterlaken. 

Meiringen, lsenbolgen. Magnifique ferme paysanne construite en 1598 par 
Hans lulmi, maitre charpentier. L'annexe sur Ia droite a ete ajoutee en 1775. La 
maison se caracterise par de robustes consoles et par des frises aux cubes et 
losanges autrefois tres modernes. C'est l'exemple d'une riche bätisse cons­
truite entre 1590 et 1670 dans I'Oberhasli et dans Ia region d'lnterlaken. 
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Gebäudetypus kommt, allerdings wesent­
lich weniger häufig, auch in den übrigen 
Tälern vor. 
Das Bauernhaus umfasst in der Regel 
einen gemauerten, weiss getünchten 
Sockel, zwei hölzerne Vollgeschosse und 
ein weitausladendes, schwach geneigtes 
Giebeldach. Im Sockel befinden sich Kä­
se- und Gemüsekeller und oft eine kleine 
Werkstatt. im unteren 1-lolzgeschoss, dem 



Saanen, C<Aites Kastlanei», 1670 von 
Zimmermeister Hans Tüller erbaut. 
Grosses, dreistubenbreites Bauern­
haus mit prächtiger, beschnitzter und 
bemalter Fassade mit Blendbogen 
und Frakturschrift, den damals neu­
sten Zierelementen. Das Haus steht 
am Anfang einer bedeutenden Reihe 
barocker Fassaden in Saanen und im 
ObersimmentaL 

Saanen, C<Aite Kastlanei», construite 
en 1670 par le maitre charpentier 
Hans Tüller. Imposante ferme d'une 
largeur de trois salles comportant 
une magnifique fa�ade sculptee et 
peinte, decoree d'ogives de garnis­
sage et de caracteres gothiques qui 
constituaient en ce temps-la les en­
jolivements les plus recents. Cette 
fa�ade baroque est Ia premiere d'une 
lignee importante a Saanen et dans 
le Haut-Simmental. 

Hauptgeschoss eines Hauses, in welches 
auch die Eingänge führen, liegen giebel­
seitig die Stuben, dahinter die finstere 
und kalte offene Rauchküche. Gemauerte 
Kaminzüge kommen erst viel später auf. 
Im oberen Holzgeschoss sind die Vorrats­
räume für Käse, Fleisch, 1\.tch und aller­
hand Gerätschaften untergebracht. In 
tieferen Gegenden schlafen bisweilen ju­
gendüche, Knechte und Mägde in diesen 
Gaden. 

Im ganzen Gebiet herrscht der alpine 
Blockbau vor, d. h. die Wände sind mit 
liegenden, in den Mittel- und Eckverbän­
den «gwätteten», Hölzern gefügt. Einzig 
im Gebiet zwischen Thunersee und Saa­
nenland wird das untere Holzgeschoss in 
Ständerbauweise errichtet. Auf dem Gie­
beldach liegen mehrere Lagen Holzschin­
deln, die mit Steinen beschwert werden. 
Erst Ende des 19. Jahrhunderts kommen 
allmählich Ziegeldächer auf. 

La ferme traditionneUe de !'Oberland bernois 

Situation geographique 

L'Oberland bernois comprend les vallees, Alpes et sommets situes, a l'est, 
entre le Grimsel, le Susten et le Brünig et, a l'ouest, Ia contree de Saanen. 
La region est limitee au sud par Ia crete des Alpes et voisine au nord le 
district de Thoune, avan«;ant profondement dans le Mittelland. 
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Exploitation agricole et habitat 

Du point de vue exploitation agricole et fermes paysannes !'Oberland ber­
nois offre une region assez compacte avec bien sur des nuances regionales 
frappantes. Le commerce du betail et du lait oriente vers l'exportation 
regne ici en maitre depuis des siecles. 

Dans les principales vallees surtout Ia juste orientation de ce marche 
d'autrefois a entraine une richesse considerable qui a naturellement con­
tribue a marquer de ses empreintes les fa�ades sculptees et peintes, si 
caracteristiques a !'Oberland bernois. 

La ferme est g(meralement constituee d'un socle de pierre badigeonne de 
blanc, de deux etages en bois et d'un toit en pignon a faible declivite et 
!arges avants-toits. Le socle comprend les caves a frornage et a legumes et 
souvent aussi un petit atelier. L'etage en bois d u  bas, qui est l'etage prin­
cipal de Ia maison, comporte les entrees, les salles cöte pignons, et, a l'ar­
riere, les cuisines a fumer ouvertes, sombres et froides. Les cheminees 
murees ne sont venues que bien plus tard. Les pieces a provision pour le 
fromage, Ia viande, les draps et toutes sorte d'outils sont situees a l'etage 
en bois du haut. 
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Därstetten, Moos, das berühmte 
<<Knuttihaus» von 1756, eines der 
schönsten Bauernhäuser im Simmen­
tal. Das Haus gehört zu einer beein­
druckenden Dreiergruppe fast identi­
scher Häuser von Zimmermeister 
Hans Messerli (Diemtigen, Trog­
matte; Erlenbach, Talschaftsmuseum 
<<Agensteinhaus» ). Letzte Fassaden­
malerei im älteren Siromentaler Mal­
stil. 

Därstetten, Moos, Ia celebre <<Knutti­
haus» de 1756, l'une des plus belles 
maisons paysannes du Simmental. 
Cette bätisse appartient a un impo­
sant groupe de trois maisons presque 
identiques de Hans Messerli, maitre 
charpentier (Diemtigen, Tragmatte; 
Erlenbach, musee Talschaft «Agen­
steinhaus»). II s'agit-la d'une des der­
nieres peintures sur fa�ade dans le 
style de peinture du vieux Simmen­
tal. 



Der grössere Tei I der Bauernhäuser 
stammt aus dem 19. und besonders dem 
18 .  Jahrhundert; auch drei- und vierhun­
dertjährige Häuser sind keine Seltenheit. 
Die ältesten Gebäude. die wir kennen, 
stammen aus der Zeit nach 1450 und 
weisen in Raumaufteilung und Konstruk­
tion bereits die gleichen Merkmale auf, 
die bis um 1850 gültig bleiben. Die gros­
sen regionalen und zeitlichen Unter­
schiede können wir also nichl an der 
Struktur der Häuser, sondern an deren 
geschnitztem und gemaltem Dekor able­
sen. 
Bis etwa 1560 sind die Häuser nur sehr 
zurückhaltend verziert: über die ganze 
Fassade gezogene Hobelrillen und Wülst­
chen an den Vordachträgern bilden oft 
den einzigen Schmuck. Das markante 
Feldhaus im Wiler ob lnnertkirchen aus 
dem Jahr 1563, das breitlagernde Haus in 
Bächlen, Diemligen (um 1510) oder das 
altertümlich anmutende Haus im Hinter­
gässli von Saanen (um 1575) sind schö­
ne Beispiele der Baukunst dieser Früh­
zeit. 
Um 1580 beginnen die Zimmermeister 
im Oberhasli und in den Tälern von Jn­
terlaken, die Fassaden mit kräftigen Vor­
kragen und Konsolen zu gestalten, um 
1600 treten die oft schwarz, rol und grün 
bemalten Würfel- und Rautenfriese auf. 
Das prächtige Haus von Meister Hans 
Julmi von 1598, am westlichen Dorfein­
gang von Meiringen, weist alle charakte­
ristischen �lerkmale seiner Zeil auf. Sol­
che Häuser werden im Hasli und in Inter­
laken bis um 1670 gebaut. In diesen 
Jahrzehnten schmücken die Zimmermei­
ster der westlichen Täler ihre Häuser mit 
den auffälligen Kreisornamenten, mit 
langen, gekerbten Haussprüchen in An­
tiqua und mit archaischer Schablonen­
malerei. 
Hans Tüller von Saanen bringt nach 
1650 mit dem geschnitzen Blendbogen 
und der schwarz aufgemalten Fraktur 
ganz neue Dekorationselemenle, die 
rasch zur barocken Prachtsfassade, wie 
sie zum Beispiel die <<Alte Kastlanei>> von 
Saanen aufweist (1670), führen sollten. 
Um 1700 hat sich der Schwerpunkt der 

dekorativen Entwicklung ganz in den 
Westen verlagert. Sa�men und hauptsäch­
lich Zweisimmen werden Zentren eigener 
�lalstile, die sich an den feingliedrigen 
,\'lotiven aus kalligraphischen Vorlage­
büchern orientieren. wie sie die Notare 
dieser Zeit benützt haben. Im unteren 
Simmental folgt nach 1720 der «ältere 
Simmentaler :Vlalstil>> mit seinen luftigen 
und grasszügigen Sträussen und Ranken, 
der für die nächsten vierzig Jahre die Fas­
sadenmalerei zwischen Lenk, dem Thu­
nersee und den unteren Gemeinden des 
Frutiglandes dominiert. Die Fassade des 
berühmten «Knuttihauses» von Därstet­
ten, 1756 von Zimmermeister Hans Mes­
serli gebaut, stellt vielleicht das schönste 
Beispiel der Dekorationsmalerei dieser 
Zeit dar. 
In der Mitte des 18. Jahrhunderts tritt im 
Saanenland und im Simmental eine 
neue Hausform mit steilem Dach und 
Gerschild auf. Steile Dächer sind von al­
ters her Ausdruck besonderer Würde, be-

L'accent est mis sur les decors 

sonderen Reichtums. Es erstaunt nicht, 
dass gerade an dieser neuen Hausform 
schon um 1760 ein auffälliges. neues 
Schmuckelemenl, nämlich der Giebel­
bogen oder berndeutsch «die Ründi» 
Anwendung findet. Seil dem späten 
16.  Jahrhundert finden wir diesen Bogen 
immer wieder an städtischen Zunfthäu­
sern, an Pfarrhäusern, Mühlen und Wirt­
schaften. Zimmermeister Hans Schiap­
bach von Steffisburg verwendet um 1740 
als erster die Ründi auch am Bauern­
haus. Dieses charakteristische Merkmal 
des Berner Bauernhauses stammt also 
nicht aus dem Emmental sondern aus 
der Region Thun. Bis um 1830 entstehen 
im Sa�menland und im Simmental meh­
rere solche auffälligen «Grosshäuser». 
In der ersten Hälfte des 19. Jahrhunderts 
herrschen im ganzen Oberland wirt­
schaftlich schwierige Zeiten, die auch im 
bäuerlichen Hausbau ihren Niederschlag 
finden. Ausser einigen isolierten Prachts­
baulen entstehen keine richtungsweisen-

La majeure partie des fermes datent du 19e et plus particulierement du 
18e siede; des maisans de trois cents meme de quatre cents ans ne sont 
pas rares. Les plus anciennes que nous connaissions ont ete erigees peu 
apres 1450. Elles comportent Ia meme construction, repartition des pieces 
et particularites que celles construites aux environs de 1850. Ce ne sont 
pas les diversites regionales et nuances d'epoque qui differencient Ia struc­
ture des maisans mais bien le decor sculpte et peint. 

Jusqu'a 1560 environ les maisans sont peu decorees: les fa�,;ades cannelees 
de bardeaux et les poutres des avant-toits constituent tres souvent les 
seules parures. 

C'est apres 1650 que Hans Tüller de Saanen a introduit les bois de decora­
tion sculptes et les caracteres gothiques peints, garnitures tout a fait nou­
velles qui conduisent rapidement aux magnifiques fa�,;ades baroques telles, 
par exemple Ia <<Vieille Kastlanei» (chätaigneraie) de Saanen. 

Le milieu du 18e siede voit apparaTtre dans le Saanenland et dans le Sim­
mental une nouvelle forme de maisans aux toits escarpes en petite croupe 
Gerschild qui, avec le temps, est devenue signe d'une dignite particuliere, 
d'une certaine richesse. Jusqu'en 1830 plusieurs maisans de cette impo­
sante envergure ont vu le jour dans le Saanenland. 

Puis, durant Ia premiere moitie du 19e siecle tout !'Oberland subit des 
temps economlques difficiles, ayant egalement leurs retombees sur Ia 
construction des fermes. A part quelques rares batisses admirables, disse­
minees ici et Ia, on ne voit plus de nouvelle construction introduisant une 
nouvelle ligne directrice. 
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den Neubauten mehr. Erst um 1860 
bringt der mit dem aufstrebenden Touris­
mus einsetzende «Schweizer Holzsti I", 
der seine Wurzeln wohl auch im Berner 
Oberland hat, wenigstens in den östli­
chen Tälern wieder etwas f\eues. 
Für die uralte Zimmermannskunst und 
die Zierfreude im Oberland insgesamt 
stellt aber das 19. Jahrhundert, in wel­
chem in anderen Gegenden so grundle­
gende und innovative Neuerungen ent­
standen sind, eher eine Zeit des Aus­
klangs denn eines neuen Aufbruchs dar. 
Auch wenn heute das Verständnis für den 
kulturellen Wert dieser alten Hausland­
schaft wieder wächst, so ist doch das 
«Kulturgut Bauernhaus» durch die tief­
greifenden Änderungen in der Landwirt­
schaft und hauptsächlich durch den 
Siedlungsdruck vielerorts stark gefähr­
det. 

Heinrich Christoph Affolter 
Bauernhausforschung im Kanton Bern 
�lünstergasse 32, 3011 Bern 

Oberwil, Pfaffenried, 1792. Typus des Simmentaler Grosshauses, mit steilem 
Dach, Gerschild und Giebelbogen (berndeutsch Ründi), wie er seit 1760 als 
Wohnhaus sehr reicher Viehzüchter, Käse- und Viehhändler vorkommt. Das 
Motiv der Ründi am Bauernhaus stammt sicher nicht aus dem Emmental, son­
dern vermutlich aus der Region Thun. 

Oberwil, Pfaffenried, 1792. Grandes maisons du Simmental a toit escarpe, pe­
tite croupe Gerschild et pignon; a Ia maniere des maisons construites des 1760, 
elles appartiennent aux riches proprietaires de betail, et marchands de fro­
mages et de bovins. Le motif du Ründi (pignon en dialecte bernois) n'est cer­
tainement pas emmentalois mais tres probablement de Ia region de Thoune. 

Weiterführende Literatur: 
Affoltet; Heinrieb Cbristoph/uon Känel, Aljred/Egli, Hans-Rudolf. Oie Bauern­
häuser des Kantons Bern: Band I. Das Berner Oberland, Basel 1990. (Band 27 der 
Reihe «Die Bauernhäuser der Schweiz,., herausgegeben von der Schweizerischen 
Gesellschaft für Volkskunde). 
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Liebe Trachtenleute 
:'-lachdem die Delegiertenver­
sammlung den Ausschuss gewählt 
hat, bestellte der Zentralvorstand 
die verschiedenen Kommissionen. 
Wohl liegt die letzte Verantwor­
tung für das Wirken der Schwei­
zerischen Trachtenvereinigung 
beim Zentralvorstand, in wel­
chem sämtliche Unternehmun­
gen unseres Dachverbandes bera­
ten und beschlossen werden. Die 
Vorberellung und Verwirklichung 
dieser Besch I üsse geschieht je­
doch meistens im Rahmen unse­
rer Kommissionen. Die Fülle an 
kreativer Gedanken-, Organisa­
tions- und Koordinationsarbeit ist 
kaum zu erahnen. Die Leistungs­
bilanz unserer Kommissionen 
über die letzten Jahre präsentiert 
sich eindrucksvoll: Volkstanzfest 
an der OLMA, Unspunnenfest, Be­
teiligung am Comptoir ... Doku­
mentationen wie Polonaisen­
büchlein, Volksliederheft oder ei­
ne Videokassette über die Trach­
tenschneiderei wurden herausge­
geben oder vorbereitet. Ferner be­
reitete die Finanzkommission die 
Gründung einer Gönnervereini­
gung vor, die Medienkommission 
stellte eine Übersicht wissenswer­
ter Daten zusammen, die For­
schungskommission baut ein In­
ventar schweizerischer Volkstänze 
auf und die Redaktionskommis­
sion legt ihren Leistungsausweis 
in unserer neuen Zeitschrift 
••Tracht und Brauch» vor. 
Mit ihrem Schaffen widerlegen 
die Kommissionen gelegentlich 
anklingende Zweifel einzelner 
Mitglieder betreffend dem Sinn 
unserer Dachorganisation. Für ih­
re bemerkenswerte Arbeit gebührt 
allen Kommissionen unser Dank. 

Hansruedi Spichiger, 
Obmann 

Der Obmann • Le President centrat 

Chers amis du costume, 
L'assemblee des delegues ayant 
elu le Comite directeur, le comite 
central peut proceder a Ia mise 
sur pied des differentes commis­
sions. 
Bien sGr, c'est le Comite central 
qui endosse Ia responsabUite exe­
culive de Ia Federation nationale 
des costumes suisses, c·est lui qui 
d€libere et decide tous !es ••agisse­
ments» de notre organisalion 
faltiere. Toutefois Ia preparation 
et la realisation de ces decisions se 
deroulent presque toujoms dans le 
cadre de nos commissions. On 
peut a peine soup�onner l'am­
pleur de Ia täche creative taut 
conceptuelle qu'au niveau de l'or­
ganisation et de Ia coordinalion. 
Le bilan de ces dernieres annees 
concernant les prestations de nos 
commissions est impressionnant: 
fete de danses populaires a 
I'OLMA, fete de l'Unspunnen, par­
licipalion au Comptoir ... docu­
mentation en preparation ou edi­
tee telles que petil Iivre des polo­
naises, cahier des chansans popu­
laires ou cassette video sur les 
couturieres de costumes. De plus, 
Ia commission des finances a pre­
pare Ia fondation d'une associa­
tion de parrainage, Ia commission 
medias a recueilli une vue d'en­
semble de donnees interessantes, 
Ia commission de reellerehe a 
dresse l'inventaire des danses po­
pulaires suisses et Ia commission 
de redaclion met tOUl SOll savoir­
faire dans notre nouvelle revue 
••costumes et coutumes». 
De par leurs activites, les commis­
sions refutent parfois les doutes de 
certains de nos membres sur le 
sens de notre organisation fal­
liere. Nous adressons notre en tiere 
reconnaissance a toutes les com­
missions pour leur travail remar­
quable. 
Hansruedi Spichiger, 
President central 
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Cari amici del costume 
Dopo ehe I' assemblea dei delegati 
ba eletto il comitato, il comitato 
centrale ha provveduto alla no­
mina delle diverse commissioni. 
Se e vero ehe il comitato centrale 
e il responsabile ultimo dell'effi­
cienza della Feclerazione svizzera 
dei costumi, poiche esamina tutti 
i progetti dell 'associ azione man­
teiJo e decide nel merito, non bi­
sogna tullavia dimenticare ehe Ia 
preparazione e Ia realizzazione di 
questi progetli avviene per Ia 
maggior parte all'interno delle 
nostre commissioni. 
Si puo appena immaginare Ia 
mole di lavoro crealivo richiesta 
per trovare n uovo idee e curare 
l'organizzazione e il coordina­
mento dei diversi ambiti. Tl bi­
lancio d'atlivita degli ultimi anni 
e notevole: festa di danze popola­
ri a!J'OLMA, festa di Unspunnen, 
partecipazione al Comptoir; Si e 
inollre provveduto a preparare o 
a pubblicare importante docu­
mentazione come il Iibretto sulla 
polonaise, il quaclerno sui canli 
popolari o una videocassetta sul­
la confezione dei costumi. 
Jnoltre Ia commissione delle fi­
nanze ha studiato Ia possibilita 
di fondare un'associazione dei 
sostenitori, Ia commissione dei 
media ha allestito un compendio 
di dati degni di nota, Ia commis­
sione di ricerca ha compilalo un 
inventario di danze popolari sviz­
zere e Ia commissione di redazio­
ne ha proposto il suo documento 
produttivo nel nuovo giornale 
«Usl e costumi». 
Con Ia loro attivita le commissio­
ni dimostrano l'infondatezza dei­
Je perplessita sollevate occasio­
nalmente da aleuni membri sul 
senso dell' associazione mantello. 
Teniamo ad esprimere a tutte le 
commissioni il nostro grazie per 
il prezioso lavoro svollo. 
Hansruedi Spichiger, Presidente 

Charas amias e chars 
amis dals costums 
Suenter ehe Ia radunanza da de­
legadas e delegads ha tscherni il 
comite, ha Ia suprastanza cen­
trala convoca las differentas cu-
111 issiuns. 
La davosa respunsabladad per 
l'operar I'Uniun svizra da co­
stutns giascha en ils mauns da Ia 
suprastanza centrala, Ia quala 
tracta e decida tut las interpresas 
da nossa uniun tetgala. Ma Ia 
preperaziun e Ia realisaziun da 
questas decisiuns succedan per 
regla en il rom da nossas cumis­
siuns. Ins na po strusch imma­
ginar quantas ponderaziuns crea­
tivas, tge pluna da lavur d'orga­
nisaziun e da coordinaziun ehe 
vegn prestada. La bilantscha da 
prestaziun da las cumissiuns dals 
davos onns i! impressiunanta: 
festa populara da saut a I'OLMA, 
festa dad Unspunnen, partipaziun 
al Comptoi r... documentaziuns 
sco il cudeschet da las polonai­
sas, carnet da chanzuns papula­
ras u ina cassetta da video davart 
Ia cusunzaria da costums en veg­
nidas edlelad e 1>reparadas. Plina­
vant ha Ia cumissiun da finanzas 
fatg las preparativas per Ia fun­
daziun d'ina uniun da sponsurs, 
Ia cumissiun da las medias ha 
rimna ina survista da datas 
impurtantas, Ia cumissiun da 
perscrutaziun erigia in inventari 
dals sauts populars svizzers e Ia 
cumissiun da redacziun pre­
schenta sias prestaziuns en nossa 
nova gasetta «costums ed usits». 
La gronda lavur da las cumissi­
uns refuta ils dubis occasiunals 
da singuls commembers davart il 
senn da nossa organisaziun Iet­
gala. A tut las cumissiuns tutga 
noss cordial engraziament per lur 
lavur extraordinaria. 

Hansruedi Spichiger, 
Parsura 



Verkaufen/Vendre 

Gut erhaltene Berner-Jura­
Frauentracht. Grösse 48. mit 
exklusiver Haube. 
Verkaufspreis rr. 750.-. 
Tel. 01 833 20 14. 

Freudenberger-Tracht, G rösse 
38. kann ausgelas�en werden bis 
Grösse '12, Rocklänge �I cm. kann 
l'erlängert werden auf 7!l cm. Aus­
sergewöhnlich schöner Schmuck, 
inkl. Bluse und Schwefelhut. 
Tracht und Schmuck wurden 
durch Fachleute geschätzt. Preis 
Fr. 3200.-. 
Tel. G 031 859 o6 72. morgens 
Tel. P 031 765 SI 60. Frau Britschgi 

ßerner Festtagstracht, Grösse 
38. kleine Person, Rosshaarh .. s. 
filigran, Schürze rosa/gold und 
eine schwarze Schürze. 
Tel. 081 757 19 97. ab 19.00 Uhr. 

Verkaufe neuwcrlige Wcinlän­
der-Festtagstracht, Grösse 48, 
Fr. 2800.-. 
Tel. 031 879 07 36. 

Oberaargaucr Festtagstracht, 
Grösse 40, mit llaubc und Hut und 
Silbcrschmuck. 
Tel. 062 41 61 76. 

Zu Geburtstagen, Hochzeiten und 
Ehrungen, zum schenken. Räfli 
Wandz}1. Teller. Rindenbretter, 
Kaffeemühle, Käseplauen, Baro­
meter, Stabellen mit schöner 
Brandmalerei. 
Tel. 041 73 17 86. Birrer. 

Ältere Luzcrner Sonntags­
tracht, Grösse 40-42. mit neuer 
Sommer- und Winterbluse, inkl. 
Trachtenhut. \'P Fr. 450.-. 
Margrith Duss-Jlerzog. 
Schöngrund 6, 6343 Hotkreuz, 
Tel. 042 65 1 6  80. 

Marktplatz • Place du marche 

I Neue Berner Sonntagstracht, 
Grössc 40-4�. mit Zubehör. 
Tel. 032 81 16 37. 

Diverses/ Autres 

Prompte Ausführung von Sticke­
reien aller Art. Auch Kurse für 
kleine Gruppen. Tel. 033 r 65 '18. 
Lrsu1a Uawkes. dipl. Stickerin. 

Hutboutique Sylvia, Modistin. 
�lurbacherstr. 35, 6003 Luzcrn. 
Tel. 041 23 28 37. Auffrischungen 
und Reparaturen ron Trachten­
hauben. 

Wir suchen Musikformation, 
1-2 Personen für Trachtcntän7.c. 
Begleitspieler für SchW)'Zerörgeli 
und Bass vorhanden. Probetag: 
.\lillwoch - .\lusikalische Beglei­
tung alle 1 4  Tage erwünscht. Aus­
kunft und Bewerbungen sind zu 
richten an Trachtelüüt Willisau, 
Werner Albisser, Schülcn, 6126 
Daiwil/Willisau, Fax 045 81 07 20. 
Gehr. Albisser, Sägewerke+ Fenster­
holz-Tel. 045 81  17  20 +81 32 81.  

Modern eing. Ferienwohnun­
gen zu vermieten im autofreien 
KurortSaas Fee für 4 Personen. 
Auskunft: Tel. 028 57 20 57 (nach 
19 Uhr) 
Eddy Steiner. Haus Wengi. 
3906 Saas Fee 

Welche Trachtentanzgn11>Pe 
mit Musik (ca. 20 Personen) 
nimmt an unserem Folklorefest 
am 3. Sept. 1995 in Leukerbad 
teil? 
Bitte melden bei: 
Frau C. Ceccarelli. Tel. 027 61 12 88. 

Gesucht: Beschreibung der Tl'acb­
tentänze für Schwyzerörgeli. 
Tel. 022 771 32 12. 
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Gönnen Sie sich die passende 
Volksmusik {auch Trachten­
tänze) zu Ihrern Fest: \'ereinsan­
lass, Hochzeit. Reise usw Immer 
erreichbar: Tel. 0 I 941 77 00 
(auch kurzfristig!). 

Vergessene Kunsthandwerke erler­
nen: Haarkunst, Klosterar­
beiten, Nadelmalerei usw. 
im Berggasthaus Gitschenen, 
lsenthal, Tel 0'1'1 6 91 58. 

Bezugsquellen/ 
Sources d'appro­
visionnement 

Trachtenschneiderei Bärtschi 
AG, 3400 Bul'gdor·f, �letzger­
gasse 5, Tel. 034 22 94 52- In un­
serem Ladengeschäft finden 
Sie alles Dazugehörige! Eigenes 
�lass- und Xnderungsatelier für 
alle Frauen- und Männertrachten 
der Kantone Hern und Solothurn. 
Trachten anderer Kantone auf An­
frage. Stoffe, Zutaten und Acces­
�oires in grosscr Auswahl. 
Öffnungszeilen Ladengeschäft. 
.\lo-Fr 08.30-12.00 und 13.30· 
18.00 L hr, Samstag1ormittag auf 
\'oranmeldung! 

Gotthelf-Stübli, M.L. Schwarz 
& Co., 3054 Schüpfen/Ziegcl­
ried, Tel. 031 879 1 5  33 - Sorg­
fältige \lassanfertigung ron 
Trachten - vor allem Berner, See­
länder und ßucheggberger Trach­
ten. Zudem Trachtenänderungen. 
Stoffe. Zubehör. Leitung von 
Trachtennähkursen. 

Rostettier Trachten AG, Trudi 
Solomita, 3011 Bern, Graben­
promenade 5, Tel. 031 3 1 1  20 57 
- Spezialanfertigung von ßerner 
Trachten fiir Männer und Frauen 
Direrses Zubehör. 

Atelier Beat Kobci-Tüscher, 
vorm. E. Weber-Burla, 3054 

Scbüpfen. Dorfstr. Ii. Tel. 031 
8�9 01  53 - Berner und Solo­
thurner Trachten nach �lass, 
Stoffe und Zutaten (auch Trach­
tenschuhe). Exkl. Seidenhand­
stickereien für Mlingertrachten. 
Fachkundige Beratung. 

Ruth Keller, 8952 Schlieren. 
Rohrstr. 13, Tel. 01 730 o� 6- -
Stoffe und Zubehör für Berner, 
Zürcher und Limmattaler Trachten. 

SiJvia Günter-Keller, 8634 

Hombrechtikon, Tödistr. 34. 
Tel. 055 42 22 89 - Silberner 
Trachtenschmuck. 

Handweberei Bauma, Trach­
ten-Fachgeschäft, 8494 Bau­
ma, Bahnhofstrasse 7, Tel. 052 46 
II 60 - Handgewobene Trachten­
rockstoffe, Schürzencoupons 
IIUSeide, Giletstoffe und Trach­
Lenzubehör. 

Trachtenstübli Hanni Waser­
Gut, 6370 Stans, Dorfplatz 8. 
Tel 041 61 89 1 2  \idw. Trach­
ten. Stoffe. Zutaten, Schmuck und 
Schuhe sowie Nidw. Hirthemden. 

Trachtenhauben: St. GaUen. 
Wil, Fürstenland, Ober- und 
Untertoggenburg, auch für 
Puppen. 
Theres Gehrken-ßossart. Rosen­
bühlstrasse 10, 9242 Oberuzwil, 
Tel. 073 51 47 34. 

A. Tschumper-Forrcr, 9630 

Wattwil, Laad. Tel. 074 7 39 36 -
Toggenburger Trachten und Hau­
ben. St. Galler \\'erktagstrachten. 

Alice Häseli, 6340 Baar, Arb­
achstr. 50. Tel. 042 32 47 04 -
Tracb tenzubehör und Stoffe zu 
Zuger Trachten. 



SKASKA-Volkskunst, 3032 

Hinterkappelen, Ueli Ram­
seier, TeL 031 901 1 5  97 - Ver­
kauf von Blaudruckstoffen für 
Trachten, Schürzen u. a. m. Gra­
tiskatalog und fachkundige Bera­
tung. 

A. ßinz Trachtenartikel AG, 
3360 Herzogenbuchsee, Tel. 
063 61 16 08- Fabrikation und 
Verkauf: Seidendamaste, Satin­
Duchesse, Mieder-, Rock-, Blu­
sen- und Futterstoffe aller Art, 
Uni- und Jacquard-Biumensamte, 
Giletsamt bestickt, Schürzenstoffe 
(Halbleinen. RS-Bildstreifen, Taf­
fet uni und gestreift), Bänder al­
ler Art. Garnituren, Stickereien, 
Spitzen, Socken. Fichus, Hand­
schuhe, Fransen, Holzbroschen, 
Strohhüte usw. Spezialfabrikatio­
nen (Lieferungen an Trachten­
schneiderinnen und Fachhandel). 
Damen- und Herren-Trachten­
schuhe, Fi lzkäppli. Für Herren: 
Samtmutzen, Blusen, Hemden, 
Hüte, Krawattenknoten, Hosenträ­
ger, 1\lanschettenknöpfe «Edel­
weiss» und «Bär» usw. 

Handweberei E. Föhn-Gasser, 
6438 Ibach, Grosssteinstr. l,  

Tel. 043 21 J 1 26 - Handweberei­
Trachtenstoff in Kleimnengen di­
rektvon der Handweberin. 

Trachten-Stube Elisabeth 
Wechsler, 6020 Emmen­
brücke, Celtastr. 4, Telefon 
041 53 99 22 - Luzerner Trach­
ten. Zubehör und Schmuck sowie 
Schuhe und Socken. 

lda Stadelmann, Trachten­
atelier. 6130 \Villisau, Ettis­
wilerstr. 7, Tel. 045 SI 22 82- Bei 
uns erhalten Sie Trachten­
schmuck, Trachtenstoffe, Stroh­
hüte. Schwefelhlite, jodlerhüte 
und diverse Trachtenzulaten. 

Zuger Heimatwerk/«Wä.rch­
lüüt zm· Burg», 6300 Zug, 
St. Oswaldsgasse Sa. 
Tel. 042 2 1  09 71.  

Frau Ilse Gäcbter, 9464 

Rüthi, Maadstr., Tel. 071 79 13 95 

- Gold- und Silberstickerei, Rar­
schacher Goldhaube. 

M. Burkbard, 5300 Turgi, 
Jurastr. 7, Tel. 056 23 33 45 - Lei­
nenzwirn- und Klöppelzubehör­
versand (Gratisprospekt). 

Talent & Tradition, Trachten­
geschäft A. + S. Raetz, 3800 

lnterlaken, Höbeweg 199. Tel. 
036 22 42 74 - Unterröcke, Spit­
zenkniehosen. handgestrickte 
Trachtensocken und -stulpen. 
Tanz- und Trachtenschuhe, Pele­
rinen, Tracbtenschirme, Trach­
tenhemden, Hüte, Filigran­
schmuck, Frauentrachten für den 
Kanton Bern nach Mass, Männer­
trachten für den Kanton Bern, 
Berntuch und Feintuch. Samt­
Gilets. Mutze, Burgunder. 

Trachten-Atelier M. Koller, 
4053 Basel, Dornacherstr. 10, 

Telefon 061 271 83 37 - Trachten 
und Trachtenänderungen. Ver­
kauf von Stoff fiir Basler 
Werktagstracht Trachtenstoffe. 
Schürzenstoffe. Trachtenzubehör, 
Herrentrachtenartikel, Hüte, Seim­
he, Trachtenschuhsehn allen, Knie­
socken. 

Frau Hilda Petrig, 3920 Zer­
matt, Postfach 159, Tel. 028 

67 23 1 5  - Trachtenzubehör wie 
Strohgipfi, Kresband, Goldspit­
zen. Fransen usw. 

Vaud: Art Suisse, 1003 Lau­
sanne, Enning 8, tel. 021 320 Sl 

80 - tissus. chapeaux, paniers 
etc. pour le costume vaudois. 

I 
Vereinigung )äfi(Uicher Heim­
arbeiten VLH, 9000 St. Gallen, 
Hinterlauben 6, Tel. 071 22 70 74. 
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\'erkaufsstelle I'On Trachten. Stof­
fen und Zubehör. 

Roos Mä.nnertrachten, 8610 

Uster, Freiestrasse 4, Telefon 
01 940 12 04 - Männertracbten 
für die Kantone ZH, SG. TG. AG. 
BE. Hüte, Hemden, Mäschli, Man­
schettenknöpfe, Herren-Regen­
mäntel, Oamen-Pelerinen. 
Neu: Männer-Trachtenschuhe. 

Couture elegance, 6430 

Schwyz, Lehratelier FFS, Her­
rengasse 30. Tel. 043 2 1  20 32 -
Massanfertigung aller Schwyzer 
Trachten. Alle Zutaten inkl. 
Schmuck. Fachkundige Beratung. 

Trachten und Zubehör, 8. Fi­
scher, dipl. Trachtenschnei­
derin, 3636 Längenbühl, Tel. 
033 56 44 56 - Beratung. Neu­
anfertigungen und Änderungen 
nach Mass. Zutaten und Zubehör. 
Leitung von Nähkursen I 

Marie Omlin-Zurmüble, eidg. 
dipl. Couture und Tt·achten­
schneiderin, 6353 Weggis, 
Tel. 041 93 18 68 - Massanferti­
gung aller Luzerner Trachten. 
Alle Zutaten inkl. Schmuck. Fach­
kundige Beratung. 

Hans-Ulrich Geissbühler, 
3510 Konolfingen, Von Tal'el­
weg I ,  Tel. 031 791 03 22. Mon­
tag geschlossen - Atelier für 
Trachten- w1d exklusiven Gold­
schmuck. 

Tex1il-Art, 8253 Diessen­
hofen, Tel. 053 37 32 08 -
Trachtenstickerinnen! Zwicky 
Stickseide Filoflos, Leinengarne, 
weiss, beige, schwarz, Pailletten, 
Bullion echt vergoldeL. 

Erich \Venk, Silberschmiede, 
9042 Speicher, Buchenstr. 57, 
Tel. 071 94 24 29, Fa.x 071 94 44 

38 - Trachtenschmuck. Filigran­
schmuck, Granatschmuck, lJh­
renkctten, TaschenbügeL 

Hans Moser + Co. AG, Trach­
tenstofi:Weberei, 336o Herzo­
genbuchsee, Tel. 063 6 1  I 0 20-
Stoffe und Bänder für alle Trach­
ten. mechanisch und handgewo­
ben. Sonderanfertigungen - auch 
in Kleinmengcn. Verlangen Sie 
unsere Kollektion. Verkauf nur an 
Fachhandel und Traclnenschnei­
derinnen. 

Stroh-Atelier Sense-Ober­
land, 1718 Rechthalten, Tel. 
037 38 26 61 - Sämtliche Trach­
tenhüte aus Stroh. Aus der Stroh­
flech terei: Traclnensträusschen 
und Broschen, Agrements und di­
verse Geschenkartikel. 

Gaufriere Ihre Trachtenmän­
teH, Frau M. Aemmer. Burgun­
derstrasse 2 1 ,  30 18 Bern, Tel. 031 

991 48 09. 

Rottllex Roger Luginbühl, 
8212 Neuhausen a/Rhf., 
Trachtenartikel, Engeslr. 24, 

Tel. 053 22 11 64 - Trachtenstof­
fe aller Art, Spezialanfertigungen 
und Zutaten, Fichus. Strumpfho­
sen, Kniesocken usw. 

e Etwas zu verkaufen? 
• Etwas zu kaufen 

gesucht? 
e Ein besonderes 

Anliegen? 

Ein Kleininserat 
in T racht und Brauch 
erreicht 30 000 kom­
petente leserinnen 
und Leser! 



Briefkasten 

Leserbrief 

Liebe Trachtenleute 
Langsam geht der Winter zu Ende 
und damit auch die Zeit der Un­
terhaltungsabende. In dieser Sai­
son habe ich viele Gruppen be­
sucht, Theater gesehen, die (für 
mich) zum Teil sehr geschmack­
voll dargeboten wurden, aber 
auch einige andere, sogenannte 
• Schenkel klopfer-Stücke•. 
Oft frage ich mich, wie Regie und 
Spieler gefunden werden, um an 
solchem Quatsch zu arbeiten? 
ln unseren Statuten heisst es 
doch: «PI'lege des guten Volks­
theaters». Ist das <<gutes» Thea­
ter, wenn praktisch von allem An­
fang an mit Sprüchen unter der 
Gürtellinie gefochten wird? Ich 
bin mir bewusst, dass niemand 

einer Gruppe vorschreiben kann, 
was für ein Stück sie spielen soll. 
Ich möchte Euch hier an dieser 
Stelle jedoch bitten, bei der näch­
sten Stückwahl zu überlegen, was 
wir Trachtenleute weitergeben 
wollen. Es geht doch nicht nur 
um die Tracht, die wir pflegen, 
als sei es eine Schale um uns 
herum. ..Erhalten \'On echtem 
Brauchtum» steht in unseren 
Satzungen. Wenn wir uns diese 
Ziele vor Augen halten, können 
wir doch nicht behaupten, dass 
diese eindeutig zweideutigen 
Stücke zur echten Volkskultur ge­
zählt werden dürfen. Im Schwei­
zer Fernsehen DRS werden prak­
tisch nur solche «Schundstücke" 
gezeigt; das ist noch lange kein 

ccDi silberigi Hochzyt im Pfarrhus» 

Freipass, auch solches an unse­
ren Unterhaltungsabenden zu 
zeigen. Ich würde mir für «unse­
re Sache» wünschen, dass ver­
mehrt wieder «gutes» Theater ge­
spielt wird. Es gibt in der Schweiz 
\'erschiedene Theater-\'erJage. 

Kennen Sie den Verlag Elgg in 
Belp? Herr Burla mit seinem 
Team wird Euch gerne weiterhel­
fen. Ich wünsche Euch allen eine 
gute Zeit und viel Freude beim 
Aussuchen des nächsten Theater-
stückes. Urs Nufer, Meiringen 

Tracht und Brauch «Marktplatz» 

Meine Kleinanzeige im «Marktplatz» 
Möchten Sie etwas verkaufen, tauschen oder kaufen? 
Der «Marktplatz» stehr allen Leserinnen und Lesern offen. 

Biere in Blockschritt ausfüllen: 

I I I I I I 
I I I I I I 
I I I I I I I 

I I I I I I ! I I I 
I I I I I I I I 
! ! I I I I I I 

Mir tO- oder 20-Franken-Noren einsenden an: 

Tracht und Brauch, Kleinam.eigen, 
llabegger Verlag, Gutenbergstrasse 1, 4552 Derendingen 

:Z.:ilcnprcis: 

Mitglieder 
Fr. 5.-pro Zcile (Minde.tpreis Fr. 10.-) 
Nichtmitglieder 
Fr. 10.- pro Zeile (MindeS!preis Fr. 30.· ·l 

Rubrik: 

0 Kauf 
0 Verkauf 
0 Diverses 

erscheinen: 
...... mal 

Die Anzeigen sind schriftlich aufzugeben. Für Chiffie-lnseme müssen wir einen Zuschlag von Fr. I 0.­
verlangen; Adressen können nichr bekanntgegeben werden. Der Verlag behält sich ein Verschiebungsrecht vor. 
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Unsere Bräuche 

Alpfahrt im 
Appenzellerland 
Am Fusse des Alpsteins lebt das eigenarti­
ge Volk der Appenzeller. Noch heute ist 
die Landwirtschaft ein sehr bedeutender 
Wirtschaftszweig im Appenzeller Land. 
Die enge Beziehung zum Tier brachte 
dem1 auch besondere Traditionen hervor, 
die sich im bäuerlichen Leben mit und 
um das Vieh hervorkristallisierten. So sei 
für heute der Brauch der Alpfahrten 
näher betrachtet. 
Bereits Ende Mai, meistens aber anfangs 
Juni ziehen frühmorgens die Bauern mit 
ihrem Vieh ins frühlingsprächtige Alp­
gebiet. Sie gestalten dies als eine Fest­
lichkeit für sich und das Vieh. Mit dem 
«Gässbueb» (Ziegenjunge) der dem 
«Scböppeli» (Gruppe) Ziegen vorangeht, 
gefolgt vom «Gässmeedli» (Ziegenmäd­
chen) wird der Alpauf- oder abzug ange­
führt. Es folgt der Senn in stattlicher 
Tracht, der seinerseits die drei «Schöll­
chüeh» (treicheltragende Kühe) anfuhrt 
Hinter diesen drei mit tonlieh und grös­
senmässig abgestimmten Schellen (Trei­
cheln) umschnallten Kühen folgen die 
vier Sennen, welche unterwegs abwechs­
lungsweise jodeln und ihrer Freude mit 
einigen «Zaur» (Jauchzer) Ausdruck ver­
leihen. Hinterher folgen die weiteren 
Kühe und Rinder des alpfahrenden 
Bauern. Den Schluss des Alpfahrtszuges 
bildet der Bauer mit seinem «Biäss» 
(Appenzeller Sennenhund), der beflissen 
ist, die Viehherde mit dem «Handbueb» 
(Junge im Schulalter, der einem Bauer 
bei seiner Arbeit zur Hand geht, mithilft) 
beieinanderzuhaiten. Früher noch viel 
öfter, heute eher selten, bildet die «Ledi» 
(Pferd zieht Leiterwagen beladen mit 
Sennengeschirr) den eigentliche Ab­
schluss. 

Diese über Jahrhunderte überlieferte Art 
der appenzellischen Alpfahrt beginnt 
früh nachts mit dem Melken der Kühe 
und den Vorbereitungen zum «Abloo» 
(möglichst gleichzeitiges Losbinden der 
Tiere zum Abmarsch). Bevor der Heim­
betrieb zwischen 4.00 Uhr und 6.00 Uhr 
verlassen wird, stehen die Sennen nach 
dem währschaften Frühmorgenimbiss 
zusammen und verabschieden sich mit 
«Schölleschötte» (harmonisch abge­
stimmter Dreiklang der Treicheln) und 
«dreu singe» (dreiteiliger Appenzeller 
jodel). je nach Distanz zur Alp sind Weg­
strecken bis zu 5 Stunden zu bewältigen. 
Unterwegs wird bei Gaststätten «useghä­
bed» (Getränk angeboten). Viele dieser 
Semltümer (Aipfahrtszüge) ziehen in 
Innerrhoden durch die bestbekannte 
Hauptgasse in Appenzell oder ebenso in 
Ausserrhoden durch das Dorf Urnäsch, 
das seinerseits einen hohen Bekannt­
heitsgrad bezüglich des Silvesterklausens 
hat. fm unwegsameren Gelände werden 
den drei Leitkühen zur Entlastung die 
Schellen abgenommen und im bedäch­
tigen Gleichschritt und harmonischem 
Dreiklang von den Senneo mitlels 
«Schölleschtecke» (speziell passender 
Holzpri.igel) zur Alp getragen. Auf der je­
weiligen Alp angekommen bedient sich 
das Vieh alsbald des reichüchen Alpgras­
und Kräuterwucbses. Während die Sen­
nen nach feierlicher Einstimmung des 
Alpsommers mit singen und zauren die 
verdiente Verpflegung bestehend aus 
Milch, Brot, Käse und Schmalz (Butter) 
zu sich nehmen, beginnt für den Alpsenn 
bereits die tägliche Arbeit, die bei jeder 
Witterung im nun bevorstehenden Alp­
sommer erledigt sein will. 
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Frühmorgens ziehen die Bauern mit 
ihrem Vieh ins frühlingsprächtige 
Alpgebiet. 

Oe bonne heure le matin les paysans 
se mettent en route avec leur betail 
en direction de l'alpage qui a revetu 
sa robe de printemps. 

je nach Höhenlage eines Alpbetriebes 
dauert die Alpzeit in der Regel von 8 bis 
14 Wochen. Alsbald steht die Alpabfahrt 
auf dem Programm. Bei diesen Anlässen 
werden dieselben traditionellen Gepflo­
genheiten wie im Vorsommer eingehal­
ten. Der wesentliche Unterschied besteht 
darin, dass sich das Senntum um die Mit­
tagszeit Richtung Tal in Bewegung setzt 
und im späteren Nachmittag auf dem 
Heimbetrieb eintrifft. Ende August bis 
Mitte September finden die meisten Alp­
abfahrten im Appenzeller Land statt. Da­
zu säumt viel Volk den Wegrand, um die 
wohlgenährten Viehherden und das tra­
ditionelle «Öberefahre» zu bestaunen. 
Dieser festliche Tag wird im Kreise der 
Familie und der Sennen mit einem 
gemütlich fröh I ichen Abend in Dankbar­
keit für einen meistens gefreuten Alp­
sommer bei einem Währschaften Nacht­
essen, jodel und Gesang abgeschlossen. 

Hans Brülisauer, Hastern 







Nos coutumes 

Montee it l'alpage 
en Appenzell 

Au pied de I'Aipstein rit le pcuplc assez 
caractcristiquc des Appenzellois. Oe nos 
jours encore l'agriculture est une bran­
che importante de l'economic en Appen­
zell. Le rapport etroit avec !es animaux a 
cree quelques traditions typiques qui, 
dans Ia vie meme du paysan, se crista­
lisent avec et autour du betail. C'est ain­
si que de nos jours nous pouvons obser­
ver Ia coutume de l' inalpe. 
A fin mai deja. mais le plus sourent de­
btll juin, de bonne heure le matin les 
paysans se mettent en route arec leur 
betail en direction de l'alpagc qui a reve­
tu sa robe de printemps. lls Yivent cette 
montee a l'alpage comme leur fete et 
celle de leur betail. Lors de l'inalpe ou de 
Ia desalpe, c'est le «Gässbueb» (jeune 
berger s'occupant des chevres) qui con­
duit le «Schöppeli» (troupeau) de cher­
res sui\'i de Ia «Gässmeedli" (fillette 
s'occupant des chewes) . \ient ensuite, 
,·etu de son magnifique costume. le 
vacher charge de conduire les ·Schöll­
chüeh" (vacbes avec sonnailles). Der­
riere ces trois vaches decorees et portant 
<<Schellen)) (sonnailles) aux grandeurs 
et accords differents, suivent les quatre 

Yachers qui, CI1 chemin yodlent a tOUr de 
röle et donnent le change a leurs am1s 
par un «Zaur • (cri de joie). \'iennent en­
suite les autres ,·aches et genisses du 
paysan. Le cortege se termine par Je pay­
san et son «Biäss» (chien berger appen­
zellois) qul. assiste du «Handbueb" 
(jeune gar�on en age de scolarite qui 
aide le paysan dam son travail), s' em­
presse de maintenir un troupeau com­
pact. Chose courante autrefois - ce rest 
moins de nos jours - Je point final est 
mis par Ia ••Ledi • (cheral qui traine un 
chariot �� ridelles charge de Ia ,·aisselle et 
des ustensiles des rachers). 
Cette tradition de l ' inalpe appenzelloise 
commence tres tot. alors qu' il fait encore 
nuit, par la Lraite des vaches et les prepa­
ratifs de <d'Abloo» (qui consiste a deta­
cher les betes a un moment precis pour 
que Je depart se passe en bon ordre) . 
Apres un petit dejeuner copieux et avant 
que Ia maisonnee ne se mette en route 
entre 4.00 et 6.00 heures du matin, !es 
«\'achers» se rassemblent et prennent 
conger en faisant retenlir harmooieuse­
ment sur trois tons les «Schälleschötte» 
et en lan�ant des <<dreu singe» (yodels 

appenzellois en trois parties). Selon Ia 
distance ou se situe r alpage le parcours 
peut durer quelque 5 heures. En chemin 
les auherges leur offre a boire. Dans !es 
Rhodes-1 nterieures. nombre dc ccs cor­
teges passenl par la rue d'Appenzell Ia 
plus frequentee ou, dans !es Hhodes-Ex­
terieu res par Je viitage d ·u rn Hsch tres 
connu pour ses Nicolas de Ia Saint-Syl­
vestre. Au cours de la randonnee !es trois 
vaches de tete sont debarrassecs de leur 
sonnaille et ce sont les vachers qui, d'un 
meme pas les font retentir harmonieuse­
ment sur trois tons au moycn du 
··Schölleschtecke» (baton de bois spe­
cialement adapte) et !es portent jusqu'a 
l'alpage. Arrive sur son alpage Je bctail 
broute sans attendre Ia bonne herbe de Ia 
montagne alors que les vachers, dans 
une atmosphere de fete. chantent l'cte 
sur l 'alpage et prennent un repas bien 
merite constitue de lait, pain, fromage et 
'Schmalz .. (beurre). Ainsi dcbutc sans 
attendre Je trm·ail quotidien sur !'alpe, 
tache qui, quel que soit Je temps. doit 
etre accomplie durant tout l'eu�. 
Le temps d'alpage dure de 8 a 14 sennti­
nes, selon l'altitude de l'alpage. Et 
bientot c'est Ia desalpe a l'occaslon de 
laqucllc se deroulent !es memes traditi­
ons qu·en debut d'ete a Ia difference que 
cette fois le cortege des berger:; se met en 
marche vers midi en direction de Ia 
,·allce pour arriver a Ia maison en fin 
d'apres-midi. Les desalpes appenzelloises 
Olll en principe Jieu de fin aout �l mi­
septembre. Nombreuses sonL les person­
nes qui se tiennent en bordure de route 
pour voir arriver el admirer le troupeau 
bien nourri de Ia desalpe traditionnelle. 
Ce jour de fete est passe en famille, avec 
!es vachers. autour d'un joyeux repas du 
soir substantiel en remerciement pour le 
bon deroulement de l'ete passe sur l'al­
page et sans oublier !es yodels et !es 
chansons. Hans Brülisauer. Haslcrn 

Le temps d'alpage dure de 8 a 14 se­
maines, selon l'altitude de l'alpage. 

Je nach Höhenlage eines Alpbetrie­
bes dauert die Alpzeit in der Regel 
von 8 bis 14 Wochen. 



]SK: Paul Scbmid. seit kzrr:::em SI(/� 
tzmgsralspräsidenl des Kombauses 
Burgdo1f, iu u•elcbem Allgemein:w­
sland bej/ndel sieb das Un!emebmen 
«Kombaus BurgdO!f»? 
PS: Das «Unternehmen Kornhaus» hat 
bereits im letzten .Jahr insbesondere bei 
der Bevölkerung der Region Burgdorf 
durch eine straffe Betriebsführung und 
einen sehr sparsamen Finanzhaushalt 
viel Vertrauen gewonnen. Die vertrauens­
bildenden Massnahmen haben zur ein­
deutigen Festigung des Unternehmens 
beigetragen. 

]SK: Stiftu ngsralspräsidellle/1 bäben 
es nicbt eiJ({acb im Kombaus - ll'as 
motivierte Sie, dieses Ami an:::uneb­
meu? 
PS: Ganz klar die Führungsaufgabe in 
ihrer grossen Vielfalt, die ich mit wenig 
Zurückhaltung, das heisst konsequent. 
wahrnehmen werde. 

]SK: lflelcbes ll'tlr die erste 7riligkeil in 
lbrem 1/euen Am!? 
PS: Nach dem sehr positiven Resultat der 
Abstimmung zum Nachtragskredit für die 
Bauabrechnung ging es zuerst um die 
Bezahlung der Ilandwerkerrechnungen. 
Bis auf wenige ist diese inzwischen er­
folgt. Den Rest zahlen wir. wenn die zur 
Zeit beanstandeten Arbeiten mängelfrei 
in Ordnung gebracht sein werden. Weiter 
nehmen wir neben dem Museumsbetrieb 
Aufgaben und Tätigkeiten im Rahmen 
der Stiftungsurkunde in Angriff. 

]SK: Wer ist im Slijtu ngsral rertreten? 
PS: I m  Stiftungsrat hat jeder Stiftungs­
träger einen Sitz: der Kanton Bern. die 
Stadt Burgdorf, die Schweizerische Aka­
demie der Geisteswissenschaften, die 
Schweizerische Trachtenvereinigung, der 
Eidgenössische jodlerverband, die Gesell­
schaft für Volksmusik in der Schweiz, der 
Verein Freunde des Kornhauses. die Eid­
genossenschaft als Aufsichtsbehörde und 
zwei freie Wtglieder. 

]SK: Das Konzbaus bat nicbt nur fi­
ncm:::iel!e Probleme soudem aucb ein 

Kornhaus Burgdorf 

Nachgefragt bei 
Pau l  Schm id 
mmponierles Jmage. Was untemimml 
der Kapiläu Prml Scbmid. um das 
Scb(!Jcben KomballS wieder auf den 
recblen Kurs ::u bringen? 
PS: Durch vertrauensbildende Massnah­
men und zielgerichtete Ar bei I haben wir 
erreicht, dass in der Presse keine negati­
ven Berichte mehr erschienen sind. Zur 
Berichterstattung in den Medien gehört 
eben auch die Orientierung über positive 
Entwicklungen und Erfolge. 

]SK: Erstmals ist kein Politiker S01l­
dem ein Vertreter eiues Jlolkslwllur­
l'erbandes m1 der Spitze des Stiftungs­
rates. Was ändert sieb dadurcb? 
PS: Als Vertreter eines grossen Volkskul­
turverb�mdes und die vorhandenen 
Kenntnisse über Verbände, Strukturen 
und Volkskultur im allgemeinen ist es 
einfacher, die Aufgaben und Täligkeilen 
fördernd zu unterstlitzen. Die Stiftungs­
urkunde jedenfalls muss deshalb nicht 
geändert werden; es geht vielmehr dar­
um, diese einmal in die Tat umzusetzen. 

]SK: Das Kombaus ll'ird in näcbster 
Zeit über die Trac!J!enpuppenttusstel­
lung mit der Scbu·eizeriscben Tracb­
tenvereiuigung in Verbindung ge­
bracbt. Sind Sie in dieser Zeit eber 
Stiftwt[!,smtspräsidenl des Kombauses 
oder Stattballer der Tmcbtenl'ereini­
gung? 
PS: Ich will nicht das eine oder andere 
sein. Es ist meine Aufgabe. die sich erge­
benden Aufträge im richtigen Moment 
optimal zu erfüllen. Die Vorbereitung der 
Puppenausstellung hat bewiesen. dass 
sowohl das «Nebeneinander>> wie auch 
das «Miteinander» erfolgreich möglich 
sind. 
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]SK: Den l loru·mj; dass das Kombaus 
11icbt lebt. kennen Sie sicber - 1/m: 
Vorsiellungen /'Oll einem lebendigen 
l'olkskulturmuseum? 
PS: Jedes «nur Museum» ist arm. Die ge­
planten Temporär-Sonderausstellun gen 
mit sehr verschiedenen Themen bringen 
schon viel Leben ins Haus. Doch denken 
wir auch über neue Programme nach, die 
wir in nächster Zeit realisieren möchten. 
z. B. Angebote in Richtung Ausbildungs­
kurse. 

JSK: Irrelebe Verbände beteiligen sieb 
nocb C/17 den Aklivitälelt im Kombaus? 
PS: Alle Stiftungsträger werden in den 
nächsten J ab ren im Rahmen von tem­
porären Tätigkeiten in Erscheinung tre­
ten. Zudem ist das Interesse von Aus­
senstehenden für temporäre Ausstellun­
gen äusserst gross; wir können tei I weise 
auf zwei bis drei Jahre planen. 

]SK: tbr Appell an die Jl!itglieder der 
Verbände? 
PS: Das Kornhaus verdient das Vertrauen 
der Volkskulturverbände. Die Verbände 
sollen in ihren Reihen Verständnis und 
Kenntnisse fördern. Die Milglieder sollen 
sich durch den Besuch im Kornhans vom 
guten Gelingen überzeugen. Die grossar­
Lige Trachtenpuppen ausstell ung ( 6. Ap ri I 
bis 25. Juni) bietet eine vorzügliche Gele­
genheit dazu. 

]SK: Paul Scbmid, tl'ir alle ll'l'inscben 
1/men l'iel Du rcbsetzungskmji. ln no­
l'ationsgeist und eine grosse Portion 
Optimismus.fit.r fbre Al�/gabe im Kom­
baus Burgdo1f, 

Interview 
J ohannes Schmiel-Kunz 



]SK: Paul Scbmid, l'OUS auez rflr! re­
cemment uomme prrfsident de la Fon­
da/ion de Ia Grenette de Bertboud, 
dttnS quel elal grfnrfra/ Se trOtt/Je fe 
«Kornbaus Burgdolf»? 
PS: L'annee derniere deja. du fail d'une 
direction d'entreprise tres severe et d'un 
menage financier parcimonieux, J' «ell­
treprise Kornhaus» avait enormement 
gagne en confiance aupres de Ia popula­
Lion de Ia region de ßerthoud. Ces mesu­
res ont contribue a regagner Ia confiance 
et a renforcer nettement l' image de mar­
que de l'entreprise. 

]SK: Les Presidrmls de Conseil de .fon­
daliou n 'ont pas eu la uie simple at;ec 
la Grenette - qu 'est-ce qui t•ous a mo­
live c{ accepter ce jJosle? 
PS: Tres clairement, Ia gestion dans sa 
multiplieHe que j 'exercerai avec peu de 
retenue soit de maniere consequente. 

]SK: Quelle a ete /Jotre premiere ac­
livite dans vos nouvelles .fonclions? 
PS: Apres le resultat tres positif de Ia VO­
tation pOL!r le credit supplemenaire COLl­
cernant le decompte des travaux il  
s'agissait d'abord de payer les factures 
concernant les ouvriers, ce qui, a peu de 
chose pres, a ete fait entretemps. Nous 
payerons le reste lorsque les travaux de­
mandes auront ete parfaitement exe­
cutes. De plus, a cöte du rnusee, nous 
entreprenons des Läches et mettons en 
route des activites comme cela a ete sou­
baite dans I' acte de fondation. 

]SK: Qui est represente au conseil de 
fondation? 
PS: Chaque «pilier>> de Ia Fondation )' a 
son siege: le Canlon de ßerne, Ia Ville de 
Bertboud, I'Acaderrtie suisse des lettres, Ia 
Fondation nationale des costumes suisses, 
I'Association federale des jodleurs, Ia So­
ciete de musique populaire de Stüsse, 
I'Association des amis de Ia Grenette, la 
Confederation en tant qu'autorite de sur­
veillance et deux membres libres. 

]SK: La Grenelte n 'a pas que des pr·o­
bleme de .finances mais rfgalemelll zme 

Grenette a Berthoud 

I nterview avec 
Pau l  Schm id 
image de marque galvaudee. Qu 'est-ce 
que le capitaine Paut Scbmid entre­
prend pour rernetlre a jlol le baleau 
Greuetle? 
PS: Par des mesures de cotlfiance et une 
tache ciblee nous avons reussi a donner 
a Ia presse une image moins negative 
de la  Grenette . .Maintenant les medias 
parlent aussi de developpements positifs 
et de succes. 

]SK: Pour Ia premiere.fois ce n 'esl pas 
un po!ilicien mcds un represenlanl 
d'une association de culture populaire 
qui es! a Ia tete du Conseil d'adminis­
lralion Qu 'est-ce que cela chcmge? 
PS: En tant que representant d'une 
grande association de culture populaire 
et avec l 'experience des associations, des 
structures et de la culture populaire en 
general, i l  est plus simple de soutenir et 
d'encourager taches et aclivites. L'acte de 
fondation ne doit surtout pas etre modi­
fie i I s · agit p lutöt de le concn!tiser. 

]SK: En commun avec Ia Frfdrfralion 
nationale des coslumes suisses Ia Gre­
nette a tm:1· en route une e.1position de 
poupees costumees. Dcms de telles cir­
constances, etes-vous plu/81 P1'1fsidenl 
du conseil defondation de Ia Grenelle 
ou Vice-president de Ia Fidrfrctlion ua­
lionale des coslumes? 
PS: je ne veux pas etre l'un ou l'autre. fl 
est de mon devoir de remplir de maniere 
optimale et au bon moment les täches 
qui se presentent. La preparation de l'ex­
position de poupees a prouve qu'il est 
possib[e d'etre tOllt autant <<CÖle a CÖte» 
que I'<<Un avec l'autre». 

]SK: Vous comzaissez le reprocbe di­
sanl que Ia Grenelle n 'es! pas l'it'crnte 
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- quelte es! l10ire C077CejJtion d'un 
nwsee de Ia culture populaire 1Jivanl? 
PS: Tout ce qui n·esL «que>> musee est 
pauvre. Les expositians specialisees tem­
porai res prevues sur des themes tres di­
vers apporlenl deja beaucoup de vie en Ia 
demeure. Nous pensons Loutefois a de 
nouveaux programmes que nous souhai­
lons realiser prochainemenl p. ex. a des 
offres de cours de formation. 

]SK: Quelles associations prennenl 
egalemenl ptirl aux ac/ilritrfs de la 
Grenelte? 
PS: Toutes les parties impliquees dans Ia 
fondation auront ces prochaines annees 
des aclivites temporaires a Ia Grenette. 
De plus l' interet des profanes pour des 
expositians temporaires est des plus 
grand; nous pouvons planifier en partie 
sur deux a trois ans. 

]SK: Quel es! votre ttjJjJel er u:x mem­
bres de Ia Federation? 
PS: La Grenette merite la confiance des 
associations de cul ture popul ai re. Les as­
socations devraient promouvoir com­
prehension et informations au sein de 
leurs rangs. En visitant Ia Grenette les 
membres pourront se persuader de son 
bon fonctionnement. L'extraordinaire 
exposition de poupees costumees (6 avril 
- 25 juin) leur fournit l'excellente occa­
sion de s'y rendre. 

]SK: Paul Scbmid, nou.s uous soubai­
lons laus beaucoup de tenacilr!, un 
espril d'i1lll0l'atiou el u ne grande por­
lion d'op!imisme pour La t!icbe qui 
vous al/end. 

Interview de 
]ohannes Schmid-Kunz 



«Faszination 
«Fascination Poupees 



Trachtenpuppen» 
et costumes suisses» 
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Mitteilungen 

Liebe Trachtenfreunde 

Dieses Jahr hat llleirinj\en die 
grosse Ehre und das \'ergnügen, 
die Delegierten der ST\' w emp­
fangen. 
Meiringen-Hasliberg. im llerzen 
der Schweiz. hat seinen Glisten 
einiges zu bieten. die Aare­
schlucht, die Gletscherschlucht 
«Rosenlaui», den von der 
Sherlock llolmes Geschichte be­
kannten Reichenbachfall. das 
Sherlock Holmes - und das llasli 
Museum, den llasliberg sowie das 
Freilichtmuseum Ballcnbcrg; wir 
sind stolz, Ihnen diese Sehens­
würdigkeiten auf so engem Raum 
anbieten 7.ll dürfen. 
\Vir hoffen sehr. dass Sie alle un­
vergessliche Tage in unserer Re­
gion \'erbringen werden - in Har­
monie, Freundschaft und Wohler­
gehen llerzlich willkommen «im 
Herzen der Schweiz" zur Dele­
gierten \'crsammlung der Schwei­
zerischen Trachtenvereinigung! 

Roland \X'yss. Direktor des Ver­
kehrsvereins \leiringen-llaslital. 

Communications 

Chers Amis du costume, 

Celle annee c·est Meiringen qui a 
l'honneur et le plaisir d'accueil­
lir lcs delegues de Ia FNCS. 

Meiringen-Hasliberg. siluee au 
CO!Ur de Ia Suisse. a heaucoup a 
off ri r i1 ses hötes: le� gorges de 
!'Aar. celles du glacicr «Rosen­
laub•. I es chULes Reichenbach 
connues grace a l'histoire de 
Sherlock Holmes et le musee Has­
li. le Hasliberg. sans compter le 
musee de plein air de �allenberg; 
nous sommes fiers. de pouvoir 
vous presenter toutes ccs cu rio­
siles dans un rayon si reduit. 

i-lous espcrons que I'Ous passerez 
lOLIS dans notre region U' inou­
bJ i ablcs journees riches en har­
monic. amitie et joie. Bicn\'enue 
au • creur de Ia Suisse· aux dele­
gues de Ia Federation nationale 
des costumes suisses! 

Roland \ryss. Directeur de !'Offi­
ce du tourisme de �leiringen­
Hasliberg. 

Gesucht: Folkloregruppe 

Informationen 
bei: 

Volkstanz, Volksmusik, Volkslied, 
Volkstrachten 

25 bis 30 Personen 

29. August bis 4. September 1995 

14. Internationales Folklorefestival 
in Krems/Donau/Österreich 

Generalsekretariat IOV, Hauptstr. 38 
A - 2340 Mödling, Österreich 

Gemäss Art. 36 der Statuten 
sind Anträge schriftlich vier 
Wochen vor der Delegiertenver­
sammlung an die GeschäfL�­
stelle ST\ einzureichen. 

Selon l'art 36 des statuts !es 
propositions doivent ct re re­
mlses au Secretariat generat 
F:\CS quatre semaincs a\'anl 
I Assemblee des delegucs. 
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Geschäftsliste der Delegiertenversammlung 
Ordre du jour de I' Assemblee des delegues 

Begriissung I Allocmion 

I .  \\1ahl der Stimmenzähler 
Election des scrutateurs 

2. Protokoll der Delegiertenversammlung I'Om 25. Juni 199'1 
in Saas-Fee (Tracht und Brauch 3/94) 
Proces-wbal de I' 'll;semblee des delegues du 25 JUin a 
Saas-Fee (Costumes et Coutumes 3/I994) 

t Jahresbericht 1994 (Tracht und Brauch 2/I995) 
Rapport annucl 199'1 (Costumes et Coutumes 2/1995) 

-1. jahresrechnungi99'1 (Tracht und Brauch 2/1995) 
Comptes 199� (Costumes et Coutumes 2/1995) 

5. Budget I995 (Tracht und Brauch 2/I995) und Festsetzung 
des �litgliederbeitrages 1996 
Budget 1996 (Tracht und Brauch YI995) 
Budget 1995 ( Costumes et Coutumes 211995) et cotisation 
des membres pour 1996 
Budget 1996 (Costumes et Coulurnes 211995) 

6. Wahlen/Vorschlag des Zentralvorstandes als Nachfolge 
von Alphonse Seppe� 
\'izepräsidenl Romandie: Claude \lorex. Carouge 
Ausschuss-�litglied: :.!arius llayoz, Scbmitten 
Elections/Proposition du cornite centrat a Ia succcssion 
d'Alphonse Seppey 
\'icepresident Romandie: Claude �lorex. Carouge 
\lembre du comite directeur: �larius Hayoz. Schmitlen/FR 

.., Satzungsänderung ST\' 
Rel'ision des statuts FNCS 

8. Ehrungen 
Honorariats 

9. Ort der Delegiertenversammlung 
1997 �euenburg (La Chaux-de-Fonds und Neuenburg) 
Lieu de !'Assemblee des delegues 
1997 :-Jeuchatel (La Chaux-de-Fonds et Neuchatel) 

IO. Eidg. Trachtenfest \'0111 r./28. Juni in Bern 
Informationen 
Fete federale des costumes su isses des 27 et 28 juin 1998 
a Berne/lnformations 

I I. Anträge und Anregungen \'On Trachtengruppen und �lit­
gliedern 
Propositions et suggestions de Ia part de groupes ou de 
membres individuels 

I 2. \erschiedencs 
Oi\'ers 



Vereinsrechnung für 1 994 / Comptes de l'exercice 1 994 

Aufwand/Depenses 
Sekretariat und Vetwaltung/Secretariat et gestion 
Gehälter und LöhneffraitemenL� et salaires 
Sozialau fwand/Chuges sociales 
Reise- und Sit:mngsspesen/Frais de voyages et de se:mces 
lmmobilienbetrieb/Gerance immobiliere 
Versicllerungenh\>surances 
Material und EinrichtunJAen/M:ueriaux et install:lliOOS 
Oiv�l':'e Verwaltungskosten und Spesen/Frnls divers 
Andere \'erwaltungsausgaben/Autres dcpcnses dc geslion 
Jährliche DV/Assemblee annuelle: 1994 Saas Fee. 199� �1eiringen 

Kommissionen/Commissions 
Koordination der Kommis.�ionen/Coordination des commissions 
Arbeitsgruppe Geschäl'tsstelle 2000/Groupe dc travail secn!tariat gen. 
Volkstanz-Kommission/Commission de danse populaire 
\'olkslied-Kommis5ion/Conunission dc Ia chan son (>opulaire 
Trachten-Kommission/Commisslon pour lcs costumes 
\'olkstheater/Theittre ropulltlre 
Finanz-Kommission/Commission des Onances 
Forschungs-Kommission/Commission de rechereile 
Medien-Kommission/Commission media 
Chronik-Kommission/Comrnission de chronique 
Redaktions-Kommission/Commission de redaclion 

Edilionen/Publications 
Zeitschrifi!Revue 
lbnträger/[)ocurnents sonores 
Tanzbeschreibungen/Choreographies 
Lieder und Liederbuch/Chants et livres de chilllls 
Anleitungen Trachtenzubehür/Oirectives accessoire; de cos1umes 

Diverse Aufwendungen/Depenses diverses 
Diverse Ausgaben/Frais dims 
Eidg. Feste/Fetes feclerales 
Auslandkontakte/Contacts a l'etranger 

Ertrag/Recettes 
� 1 i tgl iederbei träge/Cotisations 
Abonnemente/ Abonnements 
lnseratcinnahmcnh\nnonces 
Zinserträge/lnterets bancaires 
Trachtenhiicher/l.ivres <· Costumes suisse�· 
Tonträger/Documents sonores 
Tanzbeschreibungcn/Chon!graphies 
l.icdcr und liederbuch/Chants et livres de ch:u1LS 
Anleitungen Trachtenzubehör/Dlreclii'CS accessoires de costurnes 
lleiträgc Dritter/Contributions de tiers - BAK Bundesamt flir Kultur 
m1·erse Einnahmen/Recettes dil'erses 

Ertrags-/Aufwandiiberschuss/ Exccdenl Recettes/Dcpem;es 

Rechnung 1994 
Comptes 1994 

Aufwnnd 
Depenses 

142 315.40 
29 97!.45 
23 238.-
18 428.30 

578.40 
1 5  172.30 
15 801l.95 
11 639-
4 106.45 

I 263.10 

15 338.40 
2 097.20 
6 473.80 
I 000.-

411 -
600.}0 

3 829.60 

2 790.60 

I S I  193.65 
322.20 

3 242.30 

I 621.40 

5:\.l!S 
451 495.65 

Ertrag 
Recettes 

.)27980.-
7 391.-

28 260.75 

28 340.40 
862.-

5 661.50 

23 000.-
30 000. 

�51 49S.6S 

Yor:mschlag 1994 
Budget 1994 

Aufwaml 
Depenses 

147 500.-
28 000.-
21 300.-
19 100.-

700.-
13 500.-
17 000.-
3 SOO.-
4 500.-

1 000.-

1 5  800.-
5 700.-
9 500.-
I 000.-
l 500.-
2 000.-
4 900.-
6 100.-
3 600.-

14l 200.-
1 000. 

400.-

I 000.-

3 500.-

2 000.-

456 300.-

Ertrag 
Recettes 

330 000.-
5 000.-

25 000.-
15 000.-

I 000.-

2 )00.-

21 000.-
55 000.-

1 800.-
456 .)00.-

Yora nschlag 1995 
Budget 199S 

Aufwand Ert rag 
Depenses Recettes 

146 100.-
29 700.-
18 100.-
19 500.-

700.-
I I  500.-
17 000.-
7 000.-
4 500.-

1 500.-
I 500.-

17 800.-
4 600.-
4 700.-
I 000.-
1 500.-
7 600.-
4 600.-

3 500.-

1'0 500.-
1 500. 

500.-

I 000.-

3 900.-

2 000.-

327 000.-
7 000.-

30 000.-
20 000.-

1 000.-
I 000.-
2 000.-

20 000.-
108 000.-

900.-
516 900.- 'il6 900.-

\'oranschlag 1996 
Budget 1996 

Aufwand 
Depenses 

148 600.-
30 700.-
21 100.-
19 500.-

700.-
1 1 500.-
18 000.-
7000-
4 500.-

1 500.-
I 500.-

19 800.-

3 800.-
4 700.-
1 000.-
1 500.-
7 100.-
3 300.-
2 :wo.-
3 500.-

!81 000.-
1 SOO.-

500.-
13 000.-

8 000.-

2 000.-

512 000.-

Ertrag 
Recettes 

327 000.-
7 000.-

32 000.-
25 000.-

I 000.-
I 000.-
2 000.-

1 5 000.-

20 000.-
80000.-

2 (){)0.-
512 000.-



Bilanz per 3 1 .  Dezember 1 994 / Bilan au 31 decembre 1 994 

Aktiven/Actifs 

Kasse/F.n caisse 

Postcheck/Compte de chequcs postaux 
ßankguthabcn/Avoir en b:mque 
\Vertsehriftenfl'itres 
Debitoren/Avoin. di1ers 
\Varenvorriite/Stocks 

\'erwaltungsvermClgen/l'ortune cle gestion 
Komhaus Burgdorf: Rebil:mzlcrung/Coüt selon bil:m 
Transitorische Aktil'en/:\ctifs tramlloire 

Total 

Laufendes \'crcinsvermögcn (St:lnd n1ch Gewinn1·cneiluug) 
llestand am I I. 1994 Fr 87 01910 
Ertrag.�über;chuss 199-t Fr. 53.85 

Bestand am 31. 12. 199-i Fr. 87 073.05 

HUGI 

I 079.55 
12 458.80 

664 578.25 
)()t) OOO-

7 131.65 
29 170.-

293.-
292 818.6o 

26 141.70 

I Jq2 671.55 

D I E  K Ö N I G L I C H E  K O C H E  

von 
Kopf 

Passiven/Passifs 

Kredltoren/Creances de tiers 
Transitorische Passlvcn/Passifs transitoires 
Eidg. Fonds zur Förderung des Trachtenwesens 
fontb central pour I� >Outien de Ia cause des C05tumcs 
Spe7.ialfonds zur Deckung allfälliger Defizite an F.idg. Trachtenfesten 
Provisions pour Mficils eventuels de fctcs fcderales 
Rllckstellung BW fiesch 
Komhaus Burgdorf \\'ertbcrichtigung/Rccl·aluation 
Rücbtellung Sammelaktion/Prol'isions achans colll'Ctes 
Rückstellung Liederbuch/Provisions livres de chants 
Rückstellung Anleitungen Trachtenzubehör 
Provisions directil�> accessoires de costumes 
Riick.�tellung F.D\'·Anlage/Pronsions onlinateurs 
Laufendes \'ereinsvem1ögen/Capilal disponible 

. . Iota! 

Actlf (Fortune) d� Ia Feder:ttion 

Solde au I .  I. 1994 
Excroen t des receliL'S 1994 

Solde au31. !1. 199'1 

Fr. l!7 019 20 
Fr. s:\.8) 

Fr. 87 073.05 

H U G I  K Ü C H E N  A G  
Solothurnstrasse 9 Biberiststrasse 4 
2543 Lengnau 4563 Gerlafingen 
Tel. 065 52 78 64 Tel. 065 35 40 32 

bis 
Fuss 

BAERTSCHI TRACHTEN 
Metzgergasse 5 · 3400 Burgdorf · Telefon 034 22 94 52 

88 979.90 

100000.-

50 000.-
14 000.-

292 818.6o 
�53 000.-

40 000 -

2 800.-
14 000.-
87 073.05 

. I 142 671.:>5 



Mitteilungen/Communications 

Singwochenende Appenberg 
4./5. November 1995 

Nachrufe/Necrologies 

Programm: Kosten: Alphonse Seppey 
Samstag, 4. November 
14.00 Bev,rüssung 
14 . 15 Singen 
15.45 Pause 
16.30 Singen 
18.30 Nachtessen 
20.00 Singen 
anschliessend gemütliches Bei­
sammensein 

Sonntag, 5. November 
09.00 Besinnlicher Auftakt 
09.30 Singen 
10.15 Pause 
10.45 Singen 
12.30 \littagcssen 
hOO Sin!!,en 
l5.'l0 Schlusswort 
SingleHerinnen (Mitglieder der 
\'olkslied-Kommission): 
Susy Groh-Bossard. Zug 

Hegion Zenlralschweiz 
Marius llaroz. Schmitten 

Hegion Romandie 
lleur Kienast, Andeltingen 

Region ZUrich/Schaffhausen 
Peter Schwarz, Schüpfen 

Region Bern 

Kurt Lüthi, Melchnau 

Gastdiri!!,ent 

Teilnahmeberechtigung: 
2 Frauen und 2 Männer pro 
Gruppe der deutschen Schweiz. 
Die Absprache über die Teilnah­
me muss innerhalb der Trachten­
gruppe erfolgen! Kontrolle der 
Anmeldungen: Wegen der grossen 
.'lachfrage wird die Gruppenzu­
gehörigkeit kontrolliert. 

Anmeldung: 
Pro Person mit beigehefteter 
Anlwortkarte (Berücksichtigung: 
Datum des Poststempels) 

Kursort: Kulturzentrum Appen­
berg. 3S32 Zäziwil. 031 791 ?.7 21 

\ollpension (inkl. Pausengeträn­
ke und �lineralwasser zu den 
Mahlzeiten) 

Fr. 90.- Touristenlager (mit 
Schlafsack) 

Fr. 1 O'i \ Iehrbettenzimmer 
Fr. 1 10.- Doppelzimmer 

Einzelzimmer sind keine rerfüg­
har 

Mahlzeiten ohne Übernach­
tung: 
Fr. 62.- sämtliche Mahlzeiten 
in kl. �lineralwasser. Pausenge­
tränke 

Kursgeld: 
Fr 31 Cinkl. \otenmaterial) 

Annullationsbedingungen: 
1 ·'I Wochen vor Kursbeginn RO':., 
1-7 Tage vor Kursbeginn 1 00";, 
(der Pcnsionskosten) 

Thema: 
• Brauchtum .. 

Instrumente: 
l>tL� \litbringen ron Bl:b- und 
Streichinstrumenten ist er­
wünscht (mit Notenständer) 

Bahn reisende: 
Abholdienst ab Station Konol­
fingen ('iur bei Angabe der An­
kunftszcit) 

Bestätigun g/FaL.-tura: 
·\nfangs Oktober 1995 

Samstag-Mittagessen: 
Mitlagessen am Samstag bille im 
Kuhurzen trum Appenberg direkt 
melden (031 791 ?.7 2 1 )  

l.e samcdi 4 mars 1t St-Mauricc. 
uni! forte dt!legalion de Ia Fcdcra 
tion valaisanne des costumcs ct 
des arts populaires rendait un 
dcrnicr hommage a son Pnisident 
�1. :\lphonse Seppey. dCcedc qucl­
ques jours auparavant En1rc au 
comitc cantonrtl en 196-1 commc 
vlce-president, M. Seppe} fut clu 
:t Ia presidence cn 1972 n Natcrs. 
C't'St donc durant 31 ans. soit 
pcndant plus de Ia mniti� dc 
l'cxistencc meme c.le Ia Fcc.lcr:t­
tion. quc son action se fit scntir. 
Pour lui le folklore n'etait point 
statique. pour lui le costumc 
n'ctait pas qu'un etui sans con­
tcnu, pour lui notrc mission de 
vait sc poursuivre m·ec const<l11CC 
et dctcrmination. 
�1. Scppey presidait le comitc 
d'cdilion du Iivre • Costumcs 
valaisans - Walliser Trachten ct 
sur lc plan national il etait moni­
tcur de danse et vice-presidcnt dc 
Ia FcdCration nationale de� cos­
lllmcs. Pour toutes ses activitcs 
qu'il donna a Ia Federation can­
tonalc. il a ete nommc, :1 titrc 
posthume helas. Presiclenl tl'hon­
ncur de Ia Federalion ralaisannc 
des costumcs et des arts popu­
lairrs 

�laurice Coquoz 
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Trudi Studer 

Der Solothurner Trachtcvcrh<tnd 
\crliirt dür e Tod vom Ehremit 
!!,Iied Trudi Studcr c bc�cischtcrc­
ti und umsichtigi Trachtcmuetler. 
W:ihrend 31 Johr hct s'Trudi sini 
!!,:lllZ Chraft fürs Wohl mm Solo­
thumer Trachteverband igsctzt: 
vo 195'> bis 1968 aus Akttmin 
und 1'0 1968 bis 1992 aus Presi­
d:intin. I r  gliche Zyt im Zentral 
vorstand verträte gsi und hct sich 
so au uf schll i7.erischer Ehcni 
i!!,SC tZI 
\b ) k:tntonali Presidiinli het 
s'Trudi mit viel Licbi. ahcr ener­
gisch und bestimmt. der Trach­
tebaum witer zum Gedc1he 
hrocht. lls dene \l'ur;:lc isch c 
schöne, chräftige Baum gwachsc, 
dü hi� jetzt 24 Escht trihc hct. a 

dcne bis hüt 932 Blellli hange. 
Im Septämber 1992 het s'Trudi 
d'\erbandsfiierig i jiingeri IHind 
gleit. Ls Dank fiir si langjähri!!,i 
,\litarbett isch äs 7.llll1 wohlrer­
dicnte Ehremitglied. kantonal 
wie au schwizerisch, ernennt wor· 
de. Es längs Stück Uiheswiig hci 
mir Trachtelüt mit Dir. Trudi, 
dürfe go. Für das si mir vo 
ganzem Härze dankhar, und 
hhaute Di i hliihender F.rinnerig. 

Ruth Lbser, Stallhaiterm 



Mitteilungen/Communications 
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Auszug aus dem Jahresbericht 1 994 

Solidarität ­
Gemeinsinn 
Fast alles. was in unserer Vereini­
gung getan wird, geschieht im 
weitesten Sinn für eine Gemein­
schaft. Unser Gemeinsinn ist im­
m�r wieder gefragt und gefordert, 
ob in den Gruppen, den Kan-
tonalvereinigungen und auf 
schweizerischer Ebene. Die 
Brauchtumswoche Fiesen mit der 
stets freundschaftlichen Zusam­
menarbeit der l.eitergruppe, zu­
sammen mit dem Mitgehen aller 
Teilnehmerinnen ist ein schönes 
Beispiel dafür, wie Solidarität ein 
ganzheitliche� Gelingen ermögli- 1 
chen. ln diesem Sinne sei allen 
Trachtenleuten herzlich dafür 
gedankt, d�Lss sie ihre Aktivitäten 
nicht nur auf das Technische be­
schänken, sondern immer auch 
die menschlichen Belange und 
unsere gemeinsamen Ziele vor 
Augen haben. 

Zentralvorstand 
50 Mitglieder (inkl. Geschäfts­
stelle, Protokoll und Überset­
zung). Eine ganztägige Sitzung 
sowie eine Sitzung vor der 
zweitägigen Obleutetagung. 
Cescbiifte: Sämtliche vom Aus­
schuss bearbeiteten Traktanden 
werden vom Zentralvorstand auf­
genommen, besprochen und zur 
Bearbeitung freigegeben. Die Mit­
glieder aller Kommissionen wur­
den für 4 Jahre neu gewählt. 
Die Obleutetagung in Filzbach 
war dem Thema «Jugendarbeit• 
gewidmet. Als Referenten konnte 
Dr. med. dent. Cyrill Renz und 
die Erwachsenenbildnerin Anne­
marie Rindisbacher gewonnen 
werden. Referate, Gruppenarbei­
ten, Diskussionen mit Grund­
satzüberlegungen bildeten die 
Schwerpunkte. 

Totenehrung 
Alphanse Seppey, St-Maurice 

Ausschuss ("1926), verstarb am I .  März 
An l'ünf eintägigen sowie einer 1995 nach langer KrankheiL Der 
zweitägigen Sitzung wurden fol- verdiente Walliser Trachtenmann 
gende Geschäfte hehandelt: Gün- ' amtete bis zu seinem Hinschied 
nervcreinigung, Jubiläum 2001, als Walliser Kantonalobmann. 
4-Jahresplanung, GeschHftsregle- Auf Landesebene diente er von 
ment der ST\'. Chronik der ST\', 1974 bis 1981 als schweizerischer 
Geschäftsstelle 2000, Trachten- I \'olkstanzleiter. 1982 wurde er in 
reise, Projektwettbewerb des Bun- den Ausschuss gewählt und zum 
desamtes für Kultur. Wiederwah- Ehrenmitglied der ST\' ernannt. 
len der Kommissionen, Trachten- Trudy-Studer-Affolter, Riedholz, 
puppenausstellung im Kornhaus, \'erstarb am 2. �1ärz 1995 eben-
Stiftung Kornhaus, Brauchtums- falls nach langer, schwerer 
woche Fiesch. Satzungsrevision, KrankheiL Die Solothurner-
Finanzen der ST\' und Anschaf- Trachtenleute verlieren ihre ver-
fungen, Auftrag für ein Kom- ehrte, langjährige Kantonalpräsi-
munikationskonzcpi/Lcithild der dentin und die Schweiz. Trach-
STV, Präsidentenkonferenz zum tenvereinigung eine sachkundige 
Thema «Jugendarbeit». Gesinnungsträgerin, die unsere 
An der zweitägigen Tagung wurde Vereinigung mitprägte. 
mit den Vertretern der Region Hans Schläpfer, Speicher (''1920) 
Bern ein Gedankenaustausch ge- verlicss uns am 1. August 1994. 
pflegt. Das hochgeschätzte Mitglied der 

Extrait du rapport annuel 1 994 

Solidarite­
esprit civique 
Presque tout ce qui est accompli 
au sein de notre association est 
fait pour une communaute. au 
sens large du terme. On en ap­
pelle �� notrc scns civique et on 
l'encourage, que cela soil dans 
!es groupcs, dans les associations 
cantanales ou sur le plan suisse. 
La semaine • coutumes.. de 
Fiesch, avec Ia collaboration fort 
amicale du groupe des organisa­
teurs imite� par tous les parllci­
pants et participantes, est un bei 
exemple de solidarite entra'inant 
UllC totale rcussite. Que tOUS le� 
Amis du costume soient cordiale­
ment remercics. du fait qu'ils ne 
limitcnt pas leurs activiu�s aux 
cotes techniques, mab qu'ils 
meuent aussi l'accent sur l'im­
portancc humaine ct sur nos buts 
communs. 

Comite directeur 
Les aiTaires suivante� ont ete 
traitees [t l'occasion des cinq 
seances d'un jour Cl d'unc seance 
de deux jour�: parrainagc. jubih! 
200 I, planification sur quatre 
ans. reglcment concernanl lcs ar­
faires de Ia FNCS. chronique de 
Ia Fi\CS, secretariat 2000, voya- I 
ges des Amis du costume, projet [ 
concours de !'Office federal de Ia 
culture, reelection des commis­
sions, exposition de poupees cos­
tumces a Ia Grenette, fondation 
Grenette. semaine •coutumes» de 
Fiesch, revision des Statuts, fi­
nances de Ia FNCS et acquisili­
ons, commande pour un concept 
commu n icalion/image de mar­
quc dc Ia FNCS, conference des 
presidents sur lc theme «travai I 
avec Ia jcunesse» . La seance de 
deux jours a ete organisce avec 
les rcprescntants dc Ia region ber-

noise dans le sens d'un echange 
d'idees. 

Comite central 
Compose de 50 membres 
(secretariat, prepose au proces­
verbal et traducteur inclus) il  
fest reuni en une seance d'un 
jour ainsi que lors d'une seance 
precedant Ia conference des presi­
dents planifiee sur deux jou rs. 
Af!ll ires: toutes !es rubriques tra­
vaillees par le Comite directeur 
sont reprises par le comite cen­
tral. discutees et deleguees. l.es 
membres de toutes les commis­
sions Ont ete reelus pour 4 an�. 
La C01!{erence des presidents 
de Filzbach a ete consacree au 
theme «travail avec Ia jeunesse .. 
avec !es conferenciers. Cyrill 
Renz, med. denliste, et Annema­
rie Rlndisbacher, responsable de 
formation d' adultes. Conferences, 
travail de groupes, discussions 
avec reflexions en ont etc les 
points principaux. 

Hommage a nos chers 
disparus 
Apres une longue maladie, 
Alphanse Seppey, St-�laurice 
(*1926), est decede en date du 
ler mai 1995. Cet ami des costu­
mes valaisan a ete President can­
tanal de l'association ralaisanne 
jusqu'a son dernier jour. II a 
reuvre en tant que moniteur 
suisse de danse populaire de 1974 
a 1981. II a ete elu au Comite di­
recteur et nomme membre d'hon­
neur de Ia FNCS en 1982. 
C'est egalement apres une longue 
et penible maladie que Trudy 
Studer-Affolter, Riedholz, nous a 
quittes le 2 mars 1995. l.es amis 
du costume soleurois ont perdu 
avec elle leur Presidente canta­
nale de longue date et Ia Fede-
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\'olksliedkommission ,·erstarb 
nach kurzer Krankheit und hin­
terlässt als �1usiker, als Lieder­
komponist und überaus beliebter 
Appenberg-Singleiter eine grosse 
Lücke. 

Mitgliederbewegung 
Der bedauerliche Trend des Mit­
gliederrückganges war auch 1994 

mit 0.99% bzw. 274 Mitglieder zu 
\·erzeichnen :'\ur fünf Kantonal­
vereinigungen wiesen �litglieder­
zuwachs aus: Schwyz, Appenzell 
AR, Basel-Stadt, Baselland, Solo­
thurn. Neue Gruppe: AG Habs­
burg (15). Wir heissen die Mit­
glieder der neuen Gruppe sowie 
alle in bestehenden Gruppen 
aufgenommenen Neumitglieder 
herzlich willkommen. 

Delegiertenversamm­
lung in Saas-Fee 
Die grösste Delegiertenversamm­
lung der Verbandsgeschichte mit 
1600 Teilnehmerinnen stellte die 
Organisation vor räumliche 
Schwierigkeiten, die von der Un­
bill des Wellers noch verstärkt 

Kommissionen -
Koordination 
Sämtliche Kommissionspräsi­
denil nnen treffen sich minde­
stens einmal jährlich zu einem 
Gedanken- und Erfahrungsaus­
tausch. 

Volkstanzkommission 
10 Mitglieder. Präsident 1\'lartin 
Hetz. An 3 Sitzungen und der 
jährlichen Zusammenkunft mit 
den Kantonaltanzleiterinnen 
wurde der Volkstanzleiterkurs so­
wie die Kindertanzleilerausbil­
dung vorbereitet. in den Editio­
nen die Herausgabe einer weite­
ren Tonbandkassette in die Wege 
geleitet sowie die Vorbereitungen 
für den Volkstanz-Sonntag im 
Palais de BeauHeu in Lausanne 
vom 23. Juni 1996 vorangetrie­
ben. Kursziel des Ausbildungskur­
ses für Kantonstanzleiterlnnen: 
Grundschritte und allgemeine 
Fassungen sowie neuere und un­
bekanntere Tänze aus der ganzen 
Schweiz. 

Volksliedkommission 
wurden. Trotzdem hat das OK un- 6 Mitglieder. Präsident bis 31. 12. 

ter Leitung des Vizepräsidenten j 1994 Bernhard Spörri, Gräni-
der Kantonalvereinigung, Eddy chcn. Ab 1995 Luzius Adank. 
Steiner, den Delegierten zwei un- Bern. An 3 Sitzungen erarbeitete 
\'ergessliche Tag in der Walliser die Kommission 7 Konzepte zu 
Bergwelt beschert. Das von Vreni verschiedenen Themen. Ein Pi-
Meyer abgefasste Protokoll er- Iotkonzept für die Durchführung 
schien in ••Tracht und Brauch» von Kursen für Singleitungen in 
3/1994. Elisabeth Flükiger, Hedy den Kantonen wurde von Bern-
Gadmer und Georges Burdei wur- hard Spörri erarbeitet und im 
de für ihre Verdienste um das Kanton Solothurn durchgeführt. 
Trachtenwesen die Ehrenmit- Das Liederbuch ist in der End-
gliedschaft \'erliehen. Julie Bor- phase der \'orbereitungen. Das 
ter, Emerila Ghilardi und Claude 15. Singwochenende im Kultur 
�lorex wurden als 1\achfolger ge- zentrum Appenberg wurde vorbe-
wählt. Neuer Statthalter für die reitet und mit Erfolg durchge-
deutsche Schweiz wurde Paul 
Schmid. Die nächste Delegierten­
versammlung findet 1995 im 
Kanton Bern (:\leiringen) und 
1996 im Kanton Aargau (Wettin­
gen) statt. 

führt. 

Trachtenkommission 
14 Mitglieder. Präsidentin Rita 
Sägesser. Villars-le-Terroir. 
Schwerpunkte der 3 Sitzungen 

ration nationale des costumes 
suisses une representante compe­
tente et com·aincuc qui a fortc­
ment impregne notre federation. 
llans Schläpfer. Speicher (•1920), 

nous a quittes le ler aoOt 1994. 

Ce membre tres appreci� de Ia 
commission de chanson popu­
laire est decede apres une courtc 
maladle Iaissani un grand vide 
derriere lui en tant que musicien. 
compositeur de chants ct par-des­
sus tout directeur tres apprecie 
des rencontres Appenberg. 

Fluctuation 
des membres 
I I  est fort regrettable de devoir 
mcntionner pour 1994 une recru­
descence de nos membres de 
0.99''o seit de 274 personncs. 
Seulcs cinq associalions canto­
nales peurent afficher unc aug­
mentation du nombre de leurs 
membres, ce sont Schwyz, Appen­
zell AR. Bäte-Ville, Bale-Cam­
pagne et Soleure. Un nouvcau 
groupe nous est associe: AG Habs­
burg (15), nous souhaitons Ia 
bienvenue a ses membres ainsi 
<tu'aux nouveaux membres dc 
tous les groupes existants. 

Assemblee des delegues 
a Saas-Fee 
La plus grande assemblee des 
delegues de l'histoire de Ia 
Federalion, avec 1600 parlici­
pants et participantes, a pose 
quelques problemes d'organisa­
tion. accrus encore par le mau­
vais temps. Malgre tout. place 
sous Ia direclion du vice-presi­
dent de l'association cantanale 
Eddy Steiner. le CO a offert aux 
delegues deux merveilleuses 
journees passees dans les mon­
tagnes valaisannes. Le proces­
verbal redige par Vreni Meyer a 
paru dans Je «Costumes et cou­
tumes� 3/1994. Elisabeth Flüki­
ger. Hedy Gadmer et Georges Bur-
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det furent nommes membres 
d'honneur pour leurs merites au 
sein du monde des costumes, ju­
lie Borter, Emerita Ghilard et 
Claude Morex successeurs au Co­
mite directeur, Paul Schmiel nou­
veau vice-president de Ia Suisse 
alemanique. L'assemblee des 
delegues 1995 aura lieu dans le 
canton de Berne (Meiringen) et 
cn 1996 dans le canton d'Argovie 

I (W'ettingen). 

Coordination 
des commissions 
Presidents et presidentes des com­
missions se rencontrent au moins 
une fois l'an pour un echange 
d'idees et d'experiences. 

Commission 
de danse populaire 
Elle compte I 0 membrcs places 
sous Ia presidence de Martin 
liotz. Lors des trois seances et de 
sa reneentre annuelle avec les 
mon iteurs et monilrices canto­
n aux eile a prepare le cou rs de 
moniteurs de danse populaire 
ainsi que celui de formation des 
moniteurs de danses enfantines, 
Ia publication d'une nourelle 
cassctte et Ia preparation du di­
manche dansant au Palais de 
Beaulieu a Lausanne le 23 juin 
1996. But du cours de formation 
des moniteurs et monilrices can­
lonaux: pas de base et positions 
generales ainsi que danses suisses 
nouvellcs et inconnues. 

Commission 
de chanson populaire 
Avec ses 6 membres elle a ete 
placee sous Ia presidencc de 
Bernhard Spörri, Gränichcn, jus­
qu'au 31.  l2. 1994 puis dc Luzius 
Adank, Beme des 1995. Lors de 3 
seances elle a travai lle 7 concepts 
sur differents themes. Bcrnhard 
Spörri a con�u un projet pilote 
sur l'organisation de cours pour 



Mitteilungen/Communications 

waren das Ausbildun�skonzept die Detailvorbereitungen für die 
für Trachtenschneiderlnnen, Aufnahme des Inventars weiter 
Ordner <<Trachtenzubehör» und I'Orangetrieben. Die Rechtsfragen 
ein gesamtschweizerisches Trach- wurden weiter bearbeitet und ver-
tenin\'entar Für die Grundsatz- I lieft. 
abklärungen Berufsbild wurde 
ein Informations-Video her�e- � Arbeitsgruppe 
stellt und in einer Gesprächsrun- Geschäftsstelle 2000 
dein allen Regionen gezeigt. Das 3 Mitglieder. Präsident Hans Jörg 
Ergebnis wurde zusammengefasst Huber. Richterswil. Die ersten 
und wird bearbeitet. Der Ordner 
ist in der Realisierungsphase. 
Sechs Mitglieder der TMK arbei­
ten in der Arbeitsgruppe «Pup­
penausstellung .. mit. 

Redaktionskommission 
7 Mitglieder. Präsident Kurt Brei­
tenmoser. Appenzell. 
An 3 Sitzungen wurde Inhalt und 
Aufmachung der neugestalteten 
Zeitschrift analysiert sowie The­
men für nächste Nummern auf­
genommen. Es wurde ein Rcdak­
tionsstatut, das Pflichtenheft der 
Redaktionskommission sowie das 
Anforderungsprofil für die Redak­
tion erarbcllet. 

Medienkommission 
4 �litglicder. Präsident johannes 
Schmid-1\unz. J\änikon. 
An 3 Sitzungen wmden die Er­
gänzung des Medienordncrs, Ah­
klärungen für eine Herstellung 
eines ST\ -Faltprospektes. sowie 
\'orbereitungen über ein \ idco im 
AlpsLei ngebiel besprochen. Die 
Eingabe an das Bundesamt für 
Kultur für den Projcktwellbewerb 
\vurde von jiirg :-\yffenegger mit 
der Kommission besprochen. 

Finanzkommission 
3 �litglieder. Präsident Eddy Stei­
ner. Saas-Fee. Keine Sitzungen 

zwei Sitwngen dienten der 
Orientierung und Vorgehensab­
klärung. 

Arbeitsgruppe «Puppen­
ausstellung 1995» 
(6. April bis 25. Juni 1995) 
1 1  Mitglieder. Prlisidentin Anne­
marie 13urri, Bern. 
An 3 Si tzungen wurde die Ausstel­
lung Schweizer Trachtenpuppen 
- handwerklich und traditionell» 
vorbereitet. Dekoraleurin ist Si I­
via Schlup. Bern, Texter ist jo­
hannes Schmiel-Kunz. '\änikon. 
Fast I 000 Trachtenpuppen wur­
den gemeldet. Das Konzept gibt 
Auskunft iiber das Ziel der Aus­
stellung. die thematische Gliede­
rung. die Handwerkerl nnen an 
der Arbeit, das Hintergrundmate­
rial sowie die Kosten 

Zeitschrift 
«Tracht und Brauch» 
ln ,·öllig neuer Aufmachung er­
schien die Zeitschrift der STY. 
Wichtigste Neuerungen: Format 
A4, mehrfarbig, grafische Gestal­
tung. Ausschreibungen für die 
ST\' mit ·\ntwortkartcn, Inserate. 
johannes Schmid-Kunt: hat sich 
rasch in die Materie eingearbeitet 
und setzt sich mit grossem Enga­
gement für unsere Publikation 
ein. Oer Redaktionskommission 
sei fiir diese zukunftsweisende 

Forschungskommission 1 1\euerung herzlich gratuliert und 
2 Wtglieder. Präsident Andreas gedankt. 
Wirth, Bern. Heft Nr. I :  Porträt der Kunst-
An zwei Sitzungen wurde die I handwerkerfamilie Oppliger. Die 
ED\'-Infrastruktur abgeklärt und Genfer Trachten, lnten•iew mit 

directeurs de chant dans b can­
tans et I' a real ise dans le canton 
de Soleure. Le Iivre de chants est 
en phase finale de preparation. 
Le !Se weck-end chantant d'Ap­
penberg a ete prepare et mene a 
blen avec succes. 

Commission 
des costumes 
Arec ses 14 membres eile est 
plac�e sous Ia pnlsidence de Rita 
Sägesser. Vi I I  ars-le-Te r roi r. 
Les points principaux des trois 
seances etaient le concepl de For­
mation pour couturieres de cos­
tumes, le classeur «accessoires de 
costumcs» et un inventaire des 
costumes etabli pour toute Ia 
Suisse. Une cassette video infor­
mative a ete con�ue arec explica­
tions de base professionnelles et 
passee a l ' occasion d'une rencon­
tre-dialogue dans differentes re­
gions. Le resultat a ete resume et 
sera tra,·aille de mcme que Ia 
realisation du classeur. Six mem­
bres de Ia CMC font parlie du 
1\roupe de travail «exposition de 
poupees". 

Commission 
de redaction 
Avec ses 7 membres elle est placee 
sous Ia presidence de Kurt Brei­
tenmoser. Appenzell. 
Lo rs de 3 seances contenu et pre­
sentalion de Ia nouvelle revue 
Otll ete analyses et les themes des 
prochains numeros Olll eU� ap­
prouves. [n Statut redactionnel. 
le cahier des charges de Ia com­
mission de redaction ainsi que le 
profil des exigences pour Ia re­
daction ont ete travailles. 

Commission des medias 
Avec ses 4 membres eile est placee 
sous Ia presidence dc johannes 
Schm id-Kunz, Nänikon. 
l.ors de 3 seances on discuta le 
complt!ment du classeur medias, 
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Ia creation d'un depliant sur Ia 
FNCS ainsi que les preparatifs 
d'une video sur I'Aipstein. jürg 
Nyffenegger a ete charge par Ia 
commissioo de presenter un pro­
jet de concours a !'Office fed€rale 
de Ia culture. 

Commission 
des finances 
Composee de trois membres eile 
n · a pas siege. 

Commission 
de recherche 
Composee de 2 membres eile est 
presidee par Andreas \Virth de 
13crne. 
l.' infrastructure informatique a 
eu! mise au point lors de deux 
seances et les preparatifs detailles 
pour l'enregistrement de l'inven 
taire ont avance. Les qucstions 
juridiques ont ete approfondies. 

Groupe de travail 
«secretariat 2000» 
Composee de trois membres il a 
siege ;L deux reprises pour infor­
mation et en n1c de decider Ia 
procedure a adopter. 

Groupe de travail 
«exposition de poupees 
1995)) 
(6 avril - 25 juin 1995) 
Annemarie Burri de Berne preside 
les J I membres qui le compose. 
Trois seances ont servi a Ia 
preparation de l'exposition 
« Poupees costumees suisses ha­
billees de maniere traditionneUe 
et artisanale». Si I via Schlup en 
est Ia decoratrice. les lextes ont 
ete ecrits par johannes Schmid-
1\unz de Nänikon. Pres de 1000 
poupees costumees ont ete pro­
posees. Le collb:pt renseigne su r 
le but de l'exposition, Ia reparti­
lion thematique. lcs arlisans au 
travail. le materiel de base ainsi 
que les frais. 



dem Präsidenten der Volkstanz­
kommission. 
Heft \r �· \X'allis. Die Dübedauer 
Stuhemusig. Blick über die Gren-

Können ein und \vuchsen in die­
ser \\'oche über sich selbst hin­
au�. 

zen. Die llasli Tracht. Geschäftsstelle 
Heft Nr. 3: Gespräch über die Festrmgesle/lte: Artelle Köfcr-
Volkskultur, Die Puschlaver Fest- Hickcnbach zu 100% als Ge-
tagstracht, IIeft-Vernissage. sclülftsführerin. Doris Bischoff. 
Heft Nr. 4: Brief aus Fiesch, Sens- Egger zu 50% ats Sachbearbei-
ler Trachten, Neue Ausschuss- tcrin. Ooris Bisehoff betreut 
�1itglieder. Trachtenreise. selbständig die ganze Buchhai-
ln allen Heften erschienen die lllng. das Zahlungs- und Fak-
laufenden \'erbandsmitteilungen. 

' 
turawesen sowie den •· Laden • der 

1 .  Brauchtumswoche 
Fiesch 
Vom 2. 8. Oktober wurde im Fe­
riendorf Flesch die erste ßrauch­
tumswoche durchgeführt. Fast 
500 Frauen, Männer und Kinder 

ST\ 
Freie ;l/i/m·beil: Vreni �\eyer­
Burkhard amtet als Protokollfiih­
rcrin. Hermann Grünig betreut 
neben den Mutationen den 
ganzen ED\'-Bereich und führt 
die Instruktionskurse durch. 

erfreuten sich eines vielfältigen. Die Zusammenarbeit der �lilar-
sorgfältig vorbereiteten Angebo- beilerinnen der Geschäftsstelle. 

I tes. Die Arbeitsgruppe ( 1 1  Perso- l gleichgültig ob festangestellt oder 
nen) Fiesch unter der Leitung der nebenamtlich, ist sehr harmo-
beiden Initianten Andreas \Virth nisch und freundschaftlich, ver-
und johannes Schmid-Kunz so- bunden mit einer hohen gegen-
wie das Leiterteam (47 Personen) seitigen Wertschätzung, dafür sei 
setzten ihr ganzes Wissen und allen gedankt 

Der Trachtenkalender 1 996 

Jetzt bestellen! Zum Vorzugspreis . . .  
für �lilglieder. Porto- und Ver-

Schön . . .  sandspesen sind bereits inbegrif-
prachtvoll, farbig und lebendig fen. Siehe auch ßestellkarte! 
ist er, der einzige Schweizer Selber aufhängen oder 
Trachtenkalender mit den mci- schenken? 
sterhaften Fotos von Fernand Oder gleich beides? Ob er nun ihr 
Rausser. lleim ziert oder einem .-Heim-
Traditionell... wehschweizer• im Ausland Freu-
und anschaulich ist er, denn er I de macht. . .  der Trachten kaien-
bietet einen Überblick der attrak- der lässt jedes Herz höher schla-
tivsten Trachten der Schweiz mit gen! 
Detailbeschreibungen in fünf Der Reingewinn 
Sprachen. aus dem Verkauf kommt der 
Gross... Schweizerischen Trachtenvereini-
heisst 50 x 35 cm Hochformat gung vollumfänglich zugute. 
mil 12 Blättern von Januar bis 
Dei\embcr 1996. Pro Monat ein 
malerisches �lotiv. 

Noch heute mit der Ant­
wortkarte bestellen! 

Revue «Costumes et 
coutumes» 
La rerue de Ia F:\CS est parue 
dans son toul nouvel habil. Lcs 
nouveautes les plus importantes 
sont le formaL A4, les couleurs, Ia 
presentation graphique, les cartes 
d'inscription et reponscs de Ia 
FNCS, les annonces. johannes 
Schmid-Kunz s·est rapidemenl 
familiarise avec Ia nouvelle ma· 
ticre et s'itwestil grandemenl 
pour notre publication. 

1 ere semaine 
«coutumes» Fiesch 
La premiere semaine «coutumcs» 
s'cst deroulee dans le vi I Iage tle 
vacances tle Fiesch du 2 au 8 oc 
tobre. Presque 500 femmes, hom 
mes et enfants ont eu plaisir 1t 
profiter de cette offre mriee et 
minutieusement preparee. l.c 
groupe de tra,·ail Fiesch ( I I  per­
sonnes) place sous Ia prf!iidencc 
des deux initiateurs Andrcas 
Wirth ct ]ohannes Schmid-Kunz, 
de mcme que l'equipe direc-

teu�/moniteurs (47 pcrsonncs). 
ont inresti tout leur savoir el leur 
pouvoir et se sont surpasses du­
rant cette semaine. 

Secretariat 
Perso111tel fixe: Arlette Köfer­
Rickenhach secretairc generale a 
I OO�o. Doris Bisehoff -Egger 
secretaire adjointe a 50')0). Doris 
Bisehoff s'ocwpe de manierc au 
tonome de toule Ia comptabilite. 
des factures et paiemcnls a1nsi 
quc du •magasin • de Ia F'lCS 
Col/({bOmleurs libres: \ reni 
�leyer-Burkhard s'occupc de Ia 
n!daclion des proces-verhaux, 
Hermann Grünig qui en plus des 
mutations s'occupe dc lout lc rc 
seau informatique Cl lllCile les 
cours d'instruction. Liec 1t une 
appreciation reciproque dc qua 
litc. Ia tache des collaboratnces 
el collahorateurs du secrctarial, 
qu'ils soient engages fixes ou de 
manierc accessoire, cst lrcs har­
monfeuse et fort amicale. Que 
tous en soieot remercil�s. 

le calendrier des costumes 1 996 

A commander 
maintenant deja! 

Beau ... 
... magnifique, en couleur et vi­
vant, c'esl le seul calcndrier dc 
costumes suisses a\·ec des photos 
signees Fernand Rausser. 
Traditionnel... 
el expressif il offre un aper�u des 
costumes les plus altractifs de 
Suisse. arec descriptions dc­
laillces en cinq langues. 
Grand ... 
...50 x 35 cm Format en hauteur 
sur 12 pages. de janvier a deccm­
hre 1996 arec. pour chaque mois. 
un motif pittoresque. 

A un prix avantageux ... 
pour les membres de Ia FNCS. 
frais de port el d'envoi inclus. 
veuillez consulter Ia carte de 
commande! 
Pour soi ou pour offrir? 
Ou les deux? qu'il decore votre 
foyer Oll qu'il rejouisse quelque 
nostalgique de ta Suisse, habitant 
l'etranger. .. le calendrier de� cos­
tume:. fait battre tous les cceurs! 
Le benefice integral 
dc la vente revient entieremcnl a l l:t Fedemlion nationale des cos­
tumes suisses. 

A commander 
aujourd'hui encore avec 
Ia carte-n!ponse! 
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Veranstaltungen • Manifestations 

Mai/Mai Fcdemtion nationale des cos- Oktober/Octobre 
tumes suisses: Assemblee des Impressum 

5.: 3. Trachten-lleimatabend delegues a Meiringen. 7.-14.: Sing-. Musizier- und I 
Tracht und Brauch in Spiringen UR. 15.: Kantonale Trachtenvereini- Tanzwoche für die ganze Familie 

5.-7 .: Associalion Cantanale du gung Uri/Schwyz: Trachten- in Wildhaus. Auskunft und Costumes et coutumes 

Costume Vaudois: week-end de freundschaftstreffen in Altdorf. Anmeldung: Ruth Hauser, Costumi ed usanze 
printemps a Vaumarcus. 16.-18.: 50 Jahre Trachten- 01 937 23 07. 

Costums ed usits 
6: Volkstanzball im �lühlematt- gruppe Sarnen: Trachtenfest mit 8.-15.: Bündner Volkstanz-
saal Trimbach SO. Fahnenweihe. woche; Auskunft: Frau J. Morf- Offizielles Organ 

7.: Kantonal-Zürcherischer 29.: Offenes Tanzen des \1'KZ im Pelli, Aspermontstr. I I. der Schweizerischen 

Trachtenverband: Kantonale Jah- Kirchgemeindehaus Oberstrass. 7000 Chur. 
Trachtenvereinigung 

resversammlung in llöngg. Zürich, 19.30 lhr. Auskunft: 15./16.: ßiindner Trachtenm-
Nr. 2/April 1995 

2. Jahrgang. 68. Jahrgang 

7.: St-Gallische Trachten-Verei- Kathrin lsler, 01 7ii0 28 53. einigung: Kant. Volkstanzkurs. des «Heimatleben» 

nigung: Delegiertenversammlung 
Erscheint: vierteljährlich 

in Schänis. Juli/ Juillet November/Novembre 
Redaktion: 

Johannes Schmid-Kunz 
7.: Thurgauische Trachtenverei- Stationsstrasse 48 
nigung: Jahresbott in t\eukirch- 1./2.: Federation valaisanne des 19.: Thurgauische Trachtenver- 8606 Nänikon 

Egoach (Rietzelg-llalle). Costumes et des Arts populaires: einigung: Tanzsonntag in Horn. 
Telefon/Telefax 01 941 77 00 

13./14.: 75eme anniversaire du 50eme fete cantonale a Saviese. Übersetzungen: 

groupe folklorique «Ceux de Ia Walliser Trachtenvereinigung: 
dlf Lucie Fontenla 

Juni/Juin 1996 fld Vreni Mekacher 
Tchaux». Kantonales Trachtenfest in dli Lorenza Gianocca 

6.-13.: STV-Reise nach Wien Saviese. 23.: Schweizerischer Tanzsonn-
dir Lia Rumantscha 

und ßudapest. Voyage FKCS de 2.: Kantonal-Zürcherischer tag in Lausanne. Herausgeberin: 

\'ienne a Budapest. Trachtenrerband: Kantonaler 
Schweizerische 

Trachtenvereinigung 
13.-20.: STV-Reise nach Wien Tanzsonntag in Obfelden. Juni/Juin 1998 Mühlegasse 13, Postfach 

und Budapest. Voyage Ff\CS de 13.-16.: Solothurner Trachten-
3400 Burgdorf 

Telefon 034 22 22 39 
Vienne a Budapest. verband: Begegnungstagung im 27./28.: Schweizerische Trach- Telefax 034 23 22 53 
20.: ßernische Vereinigung für Bad Lostorf unter dem Thema: tenverei n igung: Eidgenössisches Herstellung: 
Tracht und Heimat: Festlicher "Oie Jahreszeilen " ·  Trachtenfest in ßern. HabeggerAG Druck und Verlag 

Tanzabend im .. casino .. in ßern. 1 5 .-22.: Sing-. Volkstanz- und Federation nationale des cos-
Gutenbergstrasse 1 

4552 Derendingen SO 
21. :  Friihlings-\'olkstanzfest mit \'olksmusit.:woche im •Lihn•, tumes suisses: Fete federale des 

Inserate: 
der Toggenburger Streichmusik Filzbach/GL fiir Erwachsene und costumes a Berne. HabeggerVerlag 
in Speicher. (Auskunft: P. Bischof Kinder. Auskunft: 01 941 77 00. Gutenbergstrasse 1 
071 94 12 82). 

4552 Derendingen SO 
Telefon 065 41 1 1  51 

2 1 . :  Kaot. Schwyz. Trachtenver- September/Septembre 
Telefax 065 42 26 32 

einigung: Oelegiertenversamm- Ausstellung Anzeigenleitung: 

Textilmuseum 
Margrit Bucher 

lung in �luotathal. 1.-3.: Eidgenössisches Ländler-
21.:  Aargauischer Trachten ver- musikfest in Appenzell. St. Gallen Gestaltung: 

Layout: HabeggerAG 
band: Delegiertenversammlung 8.-10.: Trachtengruppe Buochs: Kunststickerei Grafik-Konzept Werbe-Atelier 

in Effingen. Internationales Freundschafts- in  St. Gallen um 
Gadoni-Baumann, Appenzell 

24.: Kantonale Trachtenvereini- treffen in Buocbs/NW. 1 900 Abonnement: 

gung Uri: Delegicrtenversamm- 10.: Trachtengruppe St. Gallen-
Schweizerische Trachten-

Die Sammlung vereinigung, 3400 Burgdorf 
lung in Spiringen. Stadt: Offenes Tanzen, Turnhalle Hanni Zahner Preise: 
27.: Trachtengruppe Dullikeo: Engelwies, 13 Uhr. Jahresabonnement Fr. 21.-
50-Jahr-Jubiläum um 20.00 Uhr 24.: Association Cantonale du Offizielle Führungen: Ausland Fr. 27.-
in der �lehrzweckhalle Dulliken. Costtune \'audois: Comploir 16. Mai 1995 Einzelheft Fr. 6.-

a Lausanne. (Hanni Zahner) Nachdruck, auch auszugsweise, 

und 30. Mai 1995 nur mit Genehmigung 

Juni/Juin 28: Offenes Tanzen des VTKZ (Kunststickerei in der Herausgeberin. 

(vgl. 29. Juni). St. Gallen um 1900) ISSN-Nr. 1420·0236 
10./11.: Schweizerische Trach- 30.-1.10.: Association Canto- Auskunft: Trncht und Brauth �ird aur 
tenvereinigung: Oelegiertenver- nale du Costume Vaudois. cou rs Telefon 071 22 1 7  44 umweltschoncndem. chlorlrei 

sammlung in Meiringen. I cantonal de danse a Morges. 
gebleichttm Papier gt-druckt. 

30 




